No. 146. Montags den 11. December 1826. 


. Bekanntmachung. 

Den Inhabern hieſiger Stadt » Obligationen wird hierdurch bekannt ger 
Wacht: daß f 
) die Zahlung der davon fälligen Zinſen für das halbe Jahr von Johannis bis 
Ki Weihnachten a. o. 8 | 
2) die Zahlung der ant diesjährigen Johannis⸗Termin gekündigten Capita; 


lien vom ı5ten bis zum zoſten dieſes Monats täglich, mit Aus⸗ 

N ſchluß der Sonn⸗ und Feſttage, in den Vormittags⸗ Stunden von 9 bis 12 Uhr, 

in unſerer Caͤmmerei⸗Caſſe erfolgen wird. a 

Diejenigen gekuͤndigten Capitalien, welche bis zum zoſten dieſes Monats 

Da ſollten abgeholt worden ſeyn, werden ſofort zum Depoſitorio des hieſigen Koͤnigl. 

Stadtgerichts eingezahlt werden, um den fernern Zinfenlauf davon zu hemmen. 
Breslau den sten December 1826. 


. Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober Buͤrger⸗ 
25 meifter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 


* ; Bekannte mach un g. N 
a Inhaber nachſtehender, über die Verzugszinſen von der Verguͤtigungs⸗Summe des 


N 


ar gen vorſtädtiſchen Belagerungsſchadens ausgeſtellten, bereits gezogenen, aber bei der Caſſe 
Ieh nicht praͤſentirten Beſcheinigungen, Nro. 12. 70. 113. 184. 459: 491. 507. 537. 55% 
Il, 639. 678. 694. 710, 71a. und 718, werden blermit nochmals aufgefordert, dieſe Be⸗ 
nigungen binnen endlichen vier Wochen bet dem Rendanten, Herrn Meißner, in dem 
„Gelaſſe der Servis⸗ Deputation quittirt einzureichen und dagegen die ihnen gebuͤhrenden 
Men in Empfang zu nehmen. f . 
Breslau den 5ten Dezember 1826. 5 
N Zum Magiſtrat hiefiger Haupt und Reſtdenzſtadt verordnete Ober ⸗ Bürger 
2 meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 
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Berlin, vom 6. Dezember. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Gehel⸗ 
men Staatsrath und erſten Praͤſtdenten des 
Mheiniſchen Appellations⸗Gerichts hofes, Da⸗ 
niels zu Coͤln, den rothen Adler⸗Orden zwel⸗ 
ter Klaffe mit Eichenlaub; dem Landrath Leffe 
im Kreiſe Schlochau, dem Rektor des Gymnaſil 
zu Liegnitz, Profeſſor Werder mann, den 
rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem Pre⸗ 
diger Niemann zu Klein Wanzleben im Re⸗ 
gierungsbezirk Magdeburg, dem Rathmann 
Schauer zu Magdeburg, das allgemeine 
Ehrenzeichen erſter Klaſſe, und dem Wallmeiſter 
Sorger zu Graudenz das allgemelne Ehren⸗ 
zeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem Sohne 
des Erbdroſten, 
ring, Jodann Felix Bernhard Heidenreich 
Franz Dominik Joſeph Maria zu geſtatten ge⸗ 
ruhet, den Namen und das Wappen des ver⸗ 
ſtorbenen Miniſters, Grafen don Neſſel⸗ 
rode⸗Reichenſtein, ſelnem Namen und 
Wappen beizufügen und ſich kuͤnftigthin Graf 
Droſte⸗Viſchering von Neſſelrode⸗ 
Reich enſtein zu nennen und zu ſchreiben. 


Stuttgart, vom 2. December. 
Die feierliche Eröffnung der nach Ablauf 


von 3 Jahren einberufenen Staͤnde⸗Verſamm⸗ 
lung, hatte am 1. December Vormittags in den 


für diecen Fall verfaſſungsmäßig vereinigten. 


beiden Kammern ſtatt. Se. Maſeſtät der Ko, 
nig geruhten, dieſe Handlung allerhoͤchſtſelbſt 
vorzunehmen. Dieſelbe bezann um 10 Uhr 
N mit einem in der Stifts⸗Kirche gehaltenen Got⸗ 
tesdienſt. Nach deſſen Beendigung verfügten 
ſich, neben den Staͤnde⸗-Mitgliedern, die koͤ⸗ 
niglichen Miniſter und geheimen Raͤthe in das 
Slaͤnbehaus, wo ſich Ales in dem Saale der 
Kammer der Abgeordneten verſammelte. Dle 
Gallerlen wurden nach beendigtem Gottes⸗ 
dlenſte geöffnet. Se. Majeſtaͤt wurden bei dem 
Eintritt in das Staͤndehaus von den Miniſtern 
und geheimen Rathen, und elner Deputatlon 
von 25. Staͤnde⸗Mitgliedern empfangen, und 
in dem Saale von der Verſammlung, ſo wie 
von den zahlreich beſuchten Gallerien mit einem 
berzlichen Lebehoch begrüßt. Nachdem der 
Miniſter des Innern die Befehle des Königs 
empfangen hatte, fo wurden von ihm in einer 


. 
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Grafen Droſte zu Viſche⸗ 


— 2 


der Dei 1931189 
kurzen Rede, nach $. 163 der Berfaſſungs Ä 
kunde, die neu eintretenden Ständer Mitglt, 
der zur Ablegung des Staͤnde⸗Eides auge 
dert. Die gedachten Mitglieder lelſteten len 
Eid, und nach Beendigung dieſes Aktes 1 5 
Se. ae nachſtehende Rede vom Thro 55 
„Durchlauchtlgſte, Durchlouchtig⸗Hochgeboggg⸗ 
Edle, Ehrwuͤͤrdige, klebe Getreue! ch he 
dle zweſte Stände⸗Verſammlung, dle N 
Grändung der Verfaſfung Metnen Thron u fe 
giebt, mit Freuden willkommen.“ 75 
wird die Verpflichtungen ſtets vor Augen 1 
ben, die in dieſem felerlichen Augenblicke d 1. 
ihr eingegangen worden ſind, und auch Eh 
kann Mein Glück aur in dem Wohle gelle 
Unterthanen finden. Dieſes in jeder von ® 5 
abhängenden Weiſe zu fordern, wird tum 
Meine angelegentlichſte Regentenſorge 
Aber Mein Streben nach diefem ſchoͤnen 
ſteht unter dem Elnfluſſe von Erſchelnungſ⸗ 
bis außer dem Berelche menschlicher Macht an 
gen. Noch danect die gedruͤckte Lage unser 
kandwirthſchaftlichen und Gewerbs⸗ Verhäl, 
niſſe fort, und es iſt bisher den angefeerlön, 
teſten Bemühungen nicht gelungen, jenen f 0 
den allgemeinen Wohlſtand fo wichtigen 240 
haͤltniſſen eine gänfilge Wendung zu ul 
fen. Um fo dankbarer Haben wir den Sehe 
des Himmels empfangen, der uns jüngst! 
ausgezeichnet reichem Maaße zu Theil wo 5 
ict. Auch die nächte Zukunft gewaͤhrt en 
Aus ſichten, die zu unſerer Beruhigung DIR. 
möflen. Far angemeſſen habe Ich den geen 
wärtigen Zeitpunkt gehalten, um une 
Staats haus halte eine feſte und geſichſg, 
Grundlage zu geben und auf dieſer das Geige 
gewicht zwiſchen Einnahme und Muss 
dauernd zu beſtimmen. Einer günftgert 1 
wird es nicht ſchwer fallen, nuͤtzlichen, N 
leicht für nothwendig zu erachtenden Zwack 
elne Fuͤrſorge zuzuwenden, die in gleicher 8 
17 


eintreten zu laſſen, der jetzige Augenblick 
geſtattet. Ueber die Erſparniſſe in dem 1 
lichen Dlenſte, die zu dem vorgeſteckten 70% 
führen, werde Ich, in dem Laufe Ihrer. a 
gen Sitzung, Vorſchlaͤge durch Meine M 
ſter an Sie gelangen laſſen, bei dere 
thung Sie nicht aus den Apgen laſſen were 
daß ihre Wirkung, ſo vortbellhaft ſie ſich a! 
in der Folge zeigen mag, doch nicht ſogleie 


| aa eintreten kann. In der 


1 


Au Erwaͤ⸗ 
9 ug diefer und anderer Geſetz⸗Vorſchlaͤge, die 
Auen mitgetheilt werden ſollen, werden Sie, 
d. rechne darauf, Umſicht und Maͤßzigung bes 
0 bren, und fo dem Vertrauen entſprechen, 
k welchem Ich Ihnen entgegenkomme. Mir 
I gt dafuͤr eine Erfahrung, von der Ich am 
moluffe des toten Jahres Meiner Regierung 
k Zuverſicht ſprechen kann. Dem allgemei⸗ 
Kan ange men ſchlicher Schickſale gemdd, bat 
h lde der traurigen wie der freudigen Erfah⸗ 
Jagen, manche gezählt; aber Ich preife bie 
Arſehung, Ich danke Meinem Volke dafuͤr 
N hie habe Ich an deſſen Klebe und Auhaͤng⸗ 
Weit zu zweifeln Urſache gehabt, nie hat es 
de ne Abſichten mißkannt; bei kummer vollen 
be froͤhltchen Erelgniſſen war es allweg 
. aͤndig, und Ich bin fo gluͤcklich, glelch Mei⸗ 
Ahnderrn zeugen zu dürfen: „An jeder 


0 
x 


den 
biete kann Ich furchtlos bei den Treuen vers 


tat — Hlerauf folgte die Antwort⸗Rede 
h Präfideuten der Kammer der Standesher⸗ 
u, Faͤrſten Auguſt zu Hohenlohe⸗Oehringen. 


— 
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3 Darmſtadt, vom 29, Moobr, 


doe Allgemeine Zeltung enthaͤlt ſeit einigen 
N naten eine Reihe von Artlkeln, dle, groͤßten⸗ 
118 aus einer Feder gefloſſen, darauf berech⸗ 
der nd, die großherzogl. beſſ. Regterung in 
Ayo fentliggen Meinung berabzuligen, dle 
Ir oder des Landes als die Mißhandeltſten 
e Welt zu ſchildern, beſonders aber unter 
une Oppoſition gegen eine Regierung bervor⸗ 

f leg en, die, ſo wenig fie ſich auch des Belfalls 
Verfaſſers jener Artikel erfreuen, und fo 
altthaͤtig und tyrannlſch er fie darzuſtellen 
wide ſeyn mag, doch bisher den Ruf einer 
dlſeklaͤrten und wohlwollenden Reglerung 
ie Recht genoſſen hat. Die Raiſonnements, 
lagen Artikel enthalten, ſind ſeicht und voller 
uten, dle angeblichen Shatſachen zum Thell 
Kupien, zum Theil auf die bos hafteſte Welſe 
et. Von der Regierung wurden fie mit 
Kin ofchägung, von dem unterrichteten Pu⸗ 
U dan mit Unwillen gelefen. Jene ladeſſen, 
5 Di Bewußtſeyn, einen Gang eingehalten 
19 


iu 

tg, fen, der Achtung verdient, verſchmaͤhte 
0 iche Invectiven widerlegen zu laſſen, und 
N anbei, wie wir vernehmen, von der An⸗ 
dus, daß es ganz unter der Wurde Fine 
N 

. 
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Regierung ſey, ſich von jedem Libelllſten in die 
Schranken fordern zu laſſen, um, auf feinen 
Ruf bin, ihm und dem Zeitungsleſenden Pu⸗ 
blikum Rechenſchaft von ihren Handlungen zu 
geben. Da indeſſen die Niro, 287. der Allge⸗ 
meinen Zeitung vom 14. October unter der Auf⸗ 
ſchrift: „Rheinheſſen“ abermals einen Artikel 
ähnlicher Art enthaͤlt, In welchem der Verfaſſer 
deſſelben nicht blos die Reglerung im Allgemei⸗ 
nen, fondern ein Individuum, den Finanzmi⸗ 
niſter, angrelft, und glauben machen moͤchte, 
daß dieſer in einem Vortrage an die Stände 
unwahre, oder ganz unüberlegte Dinge geſagt 
babe, durch welche die Berfammlung, zu wel⸗ 
cher er redete, ohne dle Belehrung der Allge⸗ 

meinen Zeitung, irre geführt werden koͤnnte, 

ſo wird es den Freunden deſſelben erlaubt ſeyn, 

jenen Artlkel näher zu beleuchten. (Es folgt 

nun eine umſtaͤndliche und klare Beleuchtung 

jenes Artikels, welche wir, da wir den Artikel, 

der uns verdaͤchtig fehlen, nicht aufnahmen, 
bier übergehen koͤnnen.) 


Welmar, vom 14. November. 


Am 7ten, wo ſich für unfern allgefeierten 
Dichterfuͤrſten der Tag erneuerte, der durch 
dle ſchoͤne Jubelfeler im vorlgen Jahre gleich⸗ 
ſam ein deutſches Natlonalfeſt wurde, uͤbergab 
ihm der Großherzog die nun auch in Gold ge⸗ 
prägte Gedaͤchtnißmuͤnze mit dem Kopf des 
Dichters auf der einen, den Koͤpfen des Groß⸗ 
Herjog und der Großherzogin als capita jugatay 
auf der andern Seite, ganz rein und ohne Um⸗ 
ſchrift, welche ſehr angemeſſen mit den Wor⸗ 
ten: Carl August und Louise Goethen am 
VII. November MDCC CXXV., dem über 
dle Fläche bervortretenden Rand aufgepraͤgt 
ſtebht. — Goͤthe arbeitet mit voller Kraft und 
Geſundheit, aber, wle natuͤrlich, in großer 
lee n und Sicherung vor Zudring⸗ 
ichkeit, an der Vollendung ſeiner Werke. Das 
neueſte, welches von ihm erſchien, iſt das zie 
ge des sten Bandes von Altertum und 
unſt. Kaum irgend ein fruͤheres Heft iſt rel⸗ 
cher ausgeſtattet, mit Coͤthes Geiſt und Ur⸗ 
theil, mehr durchdrungen, als dieſer, wo er 
bald über Shakespear (und die Thorheit, ihn 
unverkuͤrzt auf unſere Buͤhne zu bringen,) und 
Plato über die Sammlung ferner Necenfionen 
in der damaligen Frankfurter Zeitung von 1772 
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und Stapfers bisgraphiſche Notiz Über Goͤthe, 
bald über die neu⸗ſten Kunſt⸗ und Literatur⸗ 
Erzeugulſſe, kraͤftige Worte ausſpricht, bald 
Lebensophorlsmen mittheilt, und in jeder Zeile 
Er ſelbſt iſt. se 


Vom Mayn, vom 3. Dezember. 


Friedrich Ruͤckert, gewiß elner der beſten jetzt 
lebenden lyriſchen deutſchen Dichter, iſt von 
Sr. Maj. dem Könige von Balern zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor der orientalifchen Sprachen in 
Erlangen mit vollem Gehalt ernannt worden.“ 

An der Univerfirde München tft bekanntlich 
ein Lebhrſtuhl des franzoͤſiſchen Rechts errich⸗ 
tet, und mit dem bisherigen Staatsprokurator 
Dr. Maurer in Frankentbal beſetzt worden. 
Nach oͤffentlichen Blaͤttern waͤre nun auch fuͤr 
die Univerſitaͤt Würzburg dle Errichtung eines 
ſolchen Lehrſtubls allrhoͤchſt angeordnet und 
verfuͤgt worden, daß, als Bedingung zur An⸗ 
ſtellung im juelſtiſchen Fache in Zukunft auch die 
Keuyntniß dieſes Rechts und die Ablegung eines 
Examens in demſelben, gefordert werde. 

Vor einigen Tagen ereignete ſich in Aachen 


eln hoͤchſt trauriger Zufall. Eine junge, fünf 


und zwanzigjaͤhrige Frau, welche ſelt einiger 
Zeit an Gichtbeſchwerden, namentlich an Kopf⸗ 
gicht litt, brauchte dle Cadet de Vaurſche Waſ⸗ 
ſerkur ohne den Belſtand eines Arztes. Nach⸗ 
dem ſie Morgens das Trinken begonnen, die 
Viertelſtunde 6 Uazen, ſtellten ſich ſchon gegen 
Mittag beunruhigende Symptome ein, ohne 
daß man fie erkannte und Huͤlfe ſuchte, oder 
wenlgſtens gleich mit dem Waſſertrinken auf⸗ 
horte, und Nachts gegen halb 12 Uhr ſtarb 
die Patlentin apoplektiſch, ohne daß die vlelfa⸗ 
chen Bemuͤhungen der erſt kurz vor ihrem Tode 
herbeigerufenen Aerzte etwas ausrichten konn⸗ 
ten. Ein warnendes Belſptel, dieſe, wie man 
ſieht, fo hoͤchſt gefährliche Kur nie ohne die 
per ſoͤnliche, fortwaͤbrende Gegenwart eines ge⸗ 
ſchickten Arztes zu gebrauchen. a 
150,000 Fuder 1826er Wein llegen in Rheins’ 
Baiern, die Qualltat iſt gut, und doch kommt 
keln Menſch, um zu kaufen. Der Geldmangel 
wird in jener Gegend immer größer, — Auch 
nach Berichten aus Mainz finder nach dies jaͤh⸗ 
eigem Wein wenig Nachfrage ſtatt, und die 
Einkäufer aus dem Auslande fehlen ganzlich. 
In Rüdesheim wled die Ohm zu 12 Gulden, 


ſtige einfaͤnden. 


worden. 


großmuͤthig begeben hatten, in ihre 1 


— 


. E “ 
und in der Provinz Rhelnßeſſen das Stick 
(74 Obm) zu 40 bis 50 Gulden aus geboten 
ohne daß ſich in hinlanglicher Anzahl Kauflu⸗ 
Im Groß herzogthum 2 
beträgt die Trankſteuer 15 Gulden vom Stü 1 
alſo den zten Theil des Kapitalwerths. DIET 
bohe Steuer halt viele Geldbeſitzer ab, MT 
Fonds in Weln anzulegen. we 


Drüffel, vom 1. Dezember. 
In dem Geſetz-Entwurf, welcher der Kau“ 
mer der General⸗Staaten vorgelegt worden, 
die Ein-, Aus- und Durchfuhr⸗ Abgaben be? 
treffend, iſt unter andern fuͤr das Getreide Fe 
ges angeſetzt: Buchweizen pro 100 Pfd.: 5 
fuhr 5 Gulden; Ausfuhr 11 Cent.; Durch 
1 G. 12 C. Hafer, pro 100 Pfd.: Einfube 
5 G. 18 E.; Ausfuhr 7 C.; Durchfuhr 74 
Gerſte, pro roo pfd.: Einf. 6 G. 50 C.; Ausf 
5 C.; Durchf. 1 G. 35 C. Die Tara von den 
in Saͤcken eingeführten Getreide wird zu 2 pre 
pro Etar. Brufos Gewicht, feſtgeſetzt. Ale 
Artikel, deren Einfuhr erlaubt, deren Dur, 
fuhr aber durch den bisherigen Tarif unter ſagt 
iſt, koͤnnen in der Folge durchgeführt werden 
wenn ſte eine Abgabe entrichten, welche der 
ihre Einfuhr beſtimmte Abgabe gleich If. I" 
fo weit der Tarff einen Unterſchled in dem Be“ 
trage der Elnfuhr⸗Abgaben zwiſchen den Nate? 
nalſchiffen und den fremden Schlffen feſtgeſtelt 
hat, ſoll der Durchfuhr⸗Zoll nach dem Betr 
der letztern berechnet werden. Be 
Am 21ſten v. M. find die neuen Waſſer baute, 
und Ableitungs⸗Schleuſen In Niewport eröffne 


*. 
7 


an 


255 
ai 


Der beſte Bewels fuͤr die Abnahme der Kraul, 
heiten iſt der, daß alle Aerzte nach gerade bon 
dem Orte, wohin fie ſich zur lfte 


zurückkehren. Die Herren Rotlands und Ma“ 
der find ſchon or mehreren Tagen nach Notte“ 
dam, die Candidaten der Medizin aus Lew 
aber geſtern dorthin zuruͤckgekehrt. Die Sta, 
direnden empfingen ſie mit einem großen Col, 
tat von 23 Wagen und brillanter Muſik. 


Parls, vom 1. Dezember. . je 


Die dramatlſchen Schriftſteller von Par; 
baben einen Verein gebildet, um in der nach, 
ſten Sitzung der Kammern eine Blttſchelft eln 
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lägeben, worin fie vorſtellen wollen, viß in 


alen bisherigen Geſetzen über die Herausgabe 
n Geiſteswerken die dramatiſchen immer vers 
fen worden find. „Alles ſteht, ſagen fie in 
einem Aufruf an dle dramatiſchen Schriftſtel⸗ 
ler, in dieſer Ruͤckſicht unter der Wllkühr. 
Gegenwärtig, wo ein neues Geſetz wegen der 
preß freiheit vorbereitet wird, iſt es noͤthig, 
an diefen Gegenſtand zu denken. Der Ruin 
der dramattſchen Kunſt iſt unvermeidlich, well 
e Cenſur über die dramatiſchen Geiſteswerke 
Zaunz nach ihrem Willen, und ohne durch ein 
Seſetz gebunden zu ſeyn, verfuͤgt. Eine pro⸗ 
oiſorſſche Commiſſton, beſtehend aus den Her; 
den Alexander Duval, Etienne, Caſimir Dela⸗ 
vigne, Picard, Ancelot, Delaville, Depagny, 
Kafmir Bon our, Scribe, Theaulon, Germain 
lavigne, ba dieſen Aufruf unterzeichnet.“ 

Waͤhrend die Liberalen Blaͤtter ſonſt nur 
don dem Einfluß, welchen Frankreich auf die 
ganze Welt ausübt, zu ſprechen wiſſen, müfs 
ben wir uns verwundern, ſeit einiger Zeit in 
em Conſtitutionel wiederholt zu finden, daß 
Franfreich durch den Einfluß, welchen das 
Ausland auf daffelde ausuͤbe, feinem Ruin 
N bagegen gehe. „Die Zukunft Frankreichs, 


[Be es darin, bedeckt ſich mit den ſchwaͤr⸗ 


Eben Wolken, feine durch zwei mtlitatrifche 
Vinfälle ausgeſogene Kraft haͤtte ſich unter 
um Einfluß der von St. Cyr entworfe⸗ 
den Verfaſſung des Kriegs Staates wies 
bir erholen koͤnnen. Das Ausland bat gegen 
Iefeg Geſetz frühere Vorurtheile und gegen⸗ 
Fbartige Eiferfucht aufgeregt und dem verblen⸗ 
vn Parthelgelſt iſt es gelungen, das, was 
fit Staͤrke dieſes Geſetzes ausmachte, das In⸗ 
ut der Veteranen zu vernichten und das, was 

m franz. Jugend zum Waffenhandwerke Lu 
en konnte, das Recht der Anciennttät, im⸗ 

der mehr zu entfernen. Nach der Aufloſung der 
ee und dem Ruin unferer Arfendle, war 
tas, was das Ausland mit der größten Hef⸗ 
daßelt verfolgte, die Vernichtung unſerer In⸗ 
Rrie, — Es blieb Frankreich wenigſtens das 
des der Wiſſenſchaft und der Civilifation, wel⸗ 
aug alles erleuchtet und belebt; dleſe Fackel 
Bun nlöfhen, if gegenwärtig die Beſchäftl⸗ 
Ange der Agenten des Auslandes, welche zu 
Lnge, der Möachskutte und in dem Klelde der 
regatſon ſich eingeſchlichen haben. Mont⸗ 


rouge hat bfererlel gefordert: die geſetzllche 
Wiederherſtellung der Jeſuiten, die Vernich⸗ 
tung der Uniberſität, die Aufhebung der Preß⸗ 
freiheit, die Einführung der fpanifchen Inqui⸗ 
ſition in Frankreſch. — Von dieſen 4 Forde⸗ 
rungen iſt die ſchwierigſte ohne Zweifel dte enfte, 
die andern wuͤrden eine unvermeidliche Folge 
eines ſolchen Zugeſtaͤndniſſes ſeyn. — Welche 
Sprache haben die Jeſulten neuerdings noch 
gegen die Unlverſitaͤten gefuͤhrt? „Was fol 
man, ſagt der Jeſult Vrinds in feiner Schrift 
„von dem Uebel,“ von der gegenwaͤrtigen Uni⸗ 
verſitaͤt ſagen? Diener der Kirche des Herrn, 
unterſtaͤtzt nicht mehr mit der Hand, welche 
taͤglich das unbefleckte pfer erhebt, dleſen 
verpeſteten und anſteckenden Körper! Heilige 
Religton, ziehe deine Hand zurück, leihe ihm 
nicht mehr deine Stimme; dieſer verfaulte 
Körper kann nicht mehr ſprechen, er iſt todt, 
er zerfällt in Staub. Heiliger Vater der Chri⸗ 
ſtenheit, Ober-Prſeſter der Discefen des aller⸗ 
chriſtlichſten Königreichs, ruft von dieſem Reichs 
nam die Prieſter ab, die Euch unterthan ſind! 
fie allein haben durch euren Auftrag das Recht 
zu unterrichten und der katholiſche Prieſter iſt 
der Lehrer des Menſchengeſchlechts. “ — Was 
die Preß freiheit betrifft, ſo wuͤrde ein Wider⸗ 
ruf des Sten Artikels der Charte unſere Litera⸗ 
tur und unſern Buchhandel eriliven, fie wärs 
den nach den Niederlanden ziehen, wo ſie Zu⸗ 
flucht faͤnden. Ja, unſere Jefuiten find noch 
weiter gegangen und in einer von ihnen ausge- 
gangenen Schrift, über die Preß vergehen, heißt 
es von den Jeſulten und von der Inquiſition: 
„Dieſe beiden Inſtitutionen, zugleich rellgtoͤs 
und politiſch, find die belden heilſamſten, hei⸗ 
ligſten und ruhmwuͤrdigſten Einrichtungen, dle 
es giebt.“ Die Etoile beantwortet dieſen Ar⸗ 
tikel nur zur Haͤlfte, und nennt die Forderun⸗ 
gen, welche die Jeſuiten gegenwärtig in Frank⸗ 
reich machen, unter denen allerdings bie vor⸗ 
anſteht, daß ihnen der Unterricht uͤbergeden 
werde, ſehr beſcheiden und maͤßig. 

Man hat ſowohl durch einige Artikel mints 
ſterieller Blätter, als durch Aeußerungen eini⸗ 
ger Fuͤbrer der ropallſtiſchen Oppoſttion, mit 
Gewißheit erfahren, daß zu Parts Abgeordnete 
der apoſtoliſchen Partei Spaniens vorbancen 
find, welche ſogar gegen die Politik des franz 
söfifchen Kabinets wirken. Da dieſe Partei 


\ 2 3966 — 


in Spanien keine Preßfreihelt genkeßt, 
ders da dle fpanifhe Regierung ihre Preſſen 
nicht gegen das Syſtem Portugals zu gebrau⸗ 
chen wagt, ſo bedient ſie ſich der Die! 

in Paris, macht Manifeſte bekannt, entwickelt 
Plane und predigt ihre Grundſaͤtze von den 
Daͤchern. Auf dieſe Art unterhaͤlt ſte eine Ver⸗ 
bindung, die nicht einmal der Gefahr des Ges 
helmniſſes oder der Strafe der Staats-Intri⸗ 
gue ausgeſetzt iſt. Es ſcheint, ſelbſt das eng⸗ 
liſche Kabinet habe dle Gefahr eines ſolchen 
Plans eingeſehen; das wichtige Wort Anxiety 
iſt zu auffallend, als daß es nicht gefliſſentlich 
und nach einer vorherigen Ueberlegung in die 
Thronrede übergegangen wäre, Aus ganz bes 
ſtimmten Aeußerungen unſerer apoſtollſchen 
Blaͤtter und Eingeweihten, ſogar in den mial⸗ 
ſteriellen Organen, erhellt, daß die Partel die 
portugieſiſche Sache noch welter zu trelben ge⸗ 
ſonnen iſt, ja, daß fie hofft, trotz England bie 
konſtitutionelle Regierung in Portugal ſtuͤrzes 
zu koͤnnen. 5 ’ 

Die Etolle zähle zu den Rügen des Tages die 
Ankündigung großer Zuruͤſtungen in dem Hafen 
von Breſt. — Man ſagt, eine franzoſiſche 
Flotte werde gegen Algier in See gehen, 

Vor dem Zuchtpollzetgericht erfchlen am 
zsiten v. M. ber jange Lapotere, welcher vor etwa 
acht Tagen angegeben hatte, daß ihn zwei Diebe 
angehalten, und daß er den einen davon getoͤd⸗ 
tet, den andern geprägele und auf dem Platze 
liegend belle en a er war vorgeladen, weil 
man ihn beſchuloigte, die Geſchichte erfunden 
zu haben. Der Praͤſident hielt ihm vor, er 
hade ſelbſt vor der Polizei feine erſte Angabe zus 
ruͤckgenommen. Nun aber beſtand er aufs 
Neue ar und behauptete, er fep von dem 
bekannten Herrn Vidoc, Oberpollzeibeautten, 
zum Widerrufe ſeiner erſten Ausſage gezwun⸗ 
gen worden. Dieſer habe ihn einmal holen 
laffen, und ihm eine Menge Fragen vorgelegt, 
die Immer auf daſſelbe hinausliefen; den ans 
dern Tag habe man ihn auf dle Pollzelpraͤfek⸗ 
tur gefuͤhrt, und ihm den Vorwurf gemacht, 
er habe die Sache in alle Zeitungen einräcken 
laſſen; er habe geantwortet, er habe ſie darum 
in den Conſtltutionel fegen laſſen, weil der Po⸗ 
lizei-Commiſſair fie zuvor in das Journal de 
Paris elngeruͤckt habe. Hierauf erzählte der 
junge Menſch, in der Poltzelpraͤfektur ſey er 


freihelt 


der frangöfifhen Sprache vorgerückt es 
ne 


gegeben wurde, betrage keine 1000 Fr., w 


beſon⸗ plößlE? von eben bis acht Perſonen umringt 
worden, die ion alle, einer nach dem andern 


ausgefragt, einen Banditen “genannt, eines 
Complotts gegen die Polizei beſchuldigt, ihm 
eine ſchlechte Aufführung vorgeworfen haͤtten; 
aber er koͤnne ſich auf das Zengniß feiner Her 
ten, bei denen er als Goldarbeiter ſtehe, beru⸗ 
fen. Nun habe Vidoc ihn ganz allein vorge? 
nommen, ihm gute Worte gegeben, aber nach“ 
ber ibm von einem an demfelben Abend und in 
demſelben Quartier ermordeten Menſchen ge? 
ſprochen, und hinzugeſetzt, er ſey der Moͤrdet , 
weil man bei ihm ein ſpitziges Werkzeug gefun⸗ 
den habe. Er habe dem Vidoc auf alle feine 
Vorftelungen, Drohungen und Geldverſpreß 
chungen immer nur geantwortet, die Sache 
ſey wahr. Endlich habe ihn Vldoc vor den 
Pollzel⸗Commiſſalr gefuhrt, und hler ſey et 
wegen bes langen Verhoͤrs des Vidoc fo aut’ 
ſich geweſen, daß er nicht gewußt habe, noch 
wiſſe, was er geſagt hade. Nur erinnere ee 
ſich der Worte; „Mein Gott, wenn Ste denn 
Luͤgen in das Protokoll ſetzen wollen, ſetzen ö 
Ste doch nicht, daß ich das fpigige Inſtrumenk 
ſelber verfertigt habe.“ Das weitere Verhör 
betrifft einzelne Umſtaͤnde des Vorfalls, abek 
der junge Menſch wiederholt, yore babe ih“! 
gezwungen, die Aus ſage zu widerrufen, und 
ſetzt hinzu, jene acht Derfonen im Verhoͤr haͤ 
ten ihn als einen Mörder angeklagt, und hn 
fogar mit dem Schaffot bedroht. — Der Ad? 
vokat des jungen Menſchen warf die gane 
Schuld des Widerrufs auf den Vidoc, Cbef 
der Sicherbelts⸗Brigade; er nannte feine Po“ 
lizel das Allernledertraͤchtigſte, Aller ſcheuß 
lichſte und Ekelhafteſte, was in der Geſellſchaft 
exiſtire, und fein Kabinet ſey eine wahre Cloake⸗ 
Der Herr Praͤſident verwies dem Advokaten 
dieſe Ausdruͤcke. Der junge Meuſch wur“ 
frelgeſprochen. t 5 
Einige Zöglinge des aͤgyptiſchen Collegtums 
werden an berſchiedene Exzlehungs⸗Anſtalten 
don Paris verthellt. Ste follen ſchon welt n 


dieſes macht eben 
den Lehrern Ehre. 


Ole Etoile verſichert, der Dlebſtahl bel n. f 
Baron von Moynier, der auf 100,000 Fr. an,? 


ſo ſehr den Zögllugen 


* 2 
dean das Gefiopfend in falſchtm Gold und fab 
Ihen Steinen beſtanden habe. * 

. Dteſer Cage kam eln fonderbarer Prozeß zwi⸗ 
deen dem bekannten Marquis von Lloron und 

u Handelshaufe Sauſfals et Comp. in 
Deance vor. ketzteres hakte namlich file 6000 
Fr. Wechſel in Handen, welche der Marquis 
1003 ausgeſtellt, aber zur Verfallzelt nicht 

Ngelöfee batte. Als die Gländlger die Ans 
fh ihres Schuldners hieſelbſt vernahmen, 
eren ſte elne Zahlungs⸗Aufforderung an khn 
Sdehen und fegten bald nachher auch den von 
Hacke des Handelsgerichts ausgesprochenen 
betſonal⸗Arreſt ln Vollziehung. Der Mars 
guts erwlederte, man ſey nicht berechtigt, 


3 


berldufer zu hindern, ihren Plan auszuführen; 
aber man hat zu befuͤrchten, ſte möchten ſich 
mit den Ueberlaͤufern vereinigen. — Dieſes 
wäre alſo das Reſultat der diplomatifchen Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den beiden Reglerungen 
der Halbinſel und des Traktats, worin ſich 
biefelben andeifchig gemacht batten, die Deſer⸗ 
teurs belderſelts auszullefern. Man will hier⸗ 
über die Bemerkung machen, daß nunmehr Hr. 
Canning bereits gerechtfertigt IR, daß er die 
Maaßregel genommen hat, wovon in dem Un⸗ 
terhauſe geſprochen wurde. In London wird 
dieſer Vorfall nothwendig allgs wein einen gro⸗ 
hen Eindruck machen. a f 
Madame Bonpland, die ſeit fünf Jahren 


von ihrem Gatten, welchen einſt der Doktor 
Francla, Ex⸗Director von Paraguay, mit Ges 
walt aufheben ließ, getrennt if, iſt aus Bra⸗ 
ßillen nach Europa zuruͤckgekommen, um vers 
ſchledene Cablnette, unter andern das Frans 
zoͤſiſche, zu Gunſten des berͤhmten und gelehr⸗ 
ven Mitarbeiters und Begleiters des Hrn. Bas 
ron von Humboldt um Antheil anzurufen; fie 
wird naͤchſtens von Paris nach Braſtlien zuruck⸗ 
kehren, und verfuchen, bis an den Ork zu ge⸗ 
langen, wo Herr Bonpland in Verhaft iſt. 
Mehrere Cabinette haben ſich berelts für ihn 
verwendet. Francla laͤßt ſich durch nichts bes 
wegen. Bonpland iſt Bollvar's Freund; ſo⸗ 
gar dieſer, und der Katſer Don Pedro haben 
dichts ausrichten koͤnnen. Sollte Madame 
Bonpland auch diesmal der langen Gefangen⸗ 
ſchaft ihres Gatten kein Ende machen koͤnnen, 
ſo will ſie dort blelben, und ſein Schickſal mit 
ihm theilen. { 
Lady Cochrane, welche auf Ihrer Reife von 
kauſanne nach Marſeille, durch Liborno ges 
kommen iſt, wurde dort von den zahlreichen 
Griechen, welche dleſe Stadt bewohner, mit 
den größten Freudensbezeigungen empfangen. 
Man ſagt ſogar, fie fei auf ihrer Weiterretſe 
nach Piſa von 500 Griechen zu Pferde in ihrer 
Natlonaltracht begleitet worden. (5) f 
In einem Privat⸗Schrelben aus Konſtanti⸗ 
nopel vom 30, October, welches der Conſtitu⸗ 
tionel mittheilt, heißt es: „Die Begebenhel⸗ 
ten, welche hier raſch auf einander folgen, wer⸗ 
den endlich die Unmöglichkeit, die Tücken zu 
civiliſiren, einleuchtend machen. Diejenigen, 
welche behauptet haben, daß Mahmnd II. fein 


% Jahre Zinſen zu verlangen, da dieſelben mit 
JJoeßren verjährt ſeyen, und feine Verhaftung 
ie, geſetzwiorig. Um jedoch der Unannehm⸗ 
Üohpeie, im Schutogefängniß zu sigen, zu ent⸗ 
We bezahlte er das ſchuldige Capltal von 
be Fr. und deponirte die Zinſen, unter Vor⸗ 
uhalt der Berechnung, bei Gericht. Kaum 
der dles geſchehen, 1 klagte der Advokat des 
fen. v. Livron auf 20,006 Fr. Schadenerſatz 
Kan die Verhaftung, da die auferlegte Zahlung 
und uſchtig ſey, indem man nicht die hin⸗ 

lich mellltafriſcher Schuldner vorgeſchrie⸗ 
A oem beobachtet habe. Der Adodcat der 
iL ubiger erwiederte hierauf, die Fahnen, un⸗ 
welchen Hr. v. Libron jetzt diene, feyen 
Mr die Franzoͤſiſchen, ſondern ole des Paſcha 
da Aegypten, man habe daher das Recht ges 
dal, ihn ohne Beobachtung obgedachter For⸗ 
de liedten verhaften zu laſſen; die Verjaͤhrung 
10 Zinſen finde aber nach Franzoͤſiſchen Ges 
daran) nicht ſtatt, wenn ein Urtheil die Zinſen 
weelts zugeſprochen habe. Das Bericht vers 
fo die Forderung der Schuldloshaltung und 
fe rurtheilte den Marquis zur Zahlung der Zin⸗ 


Water bis zur erſten A förderung verfallen 


N 


dedenn ſich die Nachricht von dem Einfall der 
Ko ügiefifcyen Ueberlaͤufer in Portugal beſtäͤ⸗ 
Wan ſollte, ſo wurden dadurch die beiden 
Mende, wovon die eine Landtruppen in Spas 
har und die andere elne Escadre auf dem Tago 
om in eine ganz neue Lage gegen einander 
Amen. Die ſpaniſche Regitrung bat 3 Mer 
kückenter auf der Grenze gegen Portugal vor⸗ 
& a laſſen, unter dem Vorwande, die Ue⸗ 


„ 
er 


Unternehmen durchſetzen werde, wenn er nicht 


wieder vom Pferde berabſteige, konnen jetzt 


beurtheilen, wie es nun ſteht; denn es if 
wahrſcheinlich, daß der ruhmreiche Sultan, 
umgeben von den Druͤmmern Konſtantigopels, 
naͤchſtens allein auf dem Pferde ſitzen wird.“ 


London, vom 28. November. 


SGeſtern dielten Se. Majeſtaͤt in St. James 
Pallaſt ein aͤußerſt glänzendes Lever, bei wel⸗ 
chem alle am hieſigen Hofe beglaubigte Both⸗ 
ſchafter, Geſandten und General⸗Conſuln Sr. 
Maj. ihre Aufwartung machten. Von den Suͤd⸗ 
Amerikaniſchen Staaten waren gegenwartig: 
die Geſandten von Columbien, Brafilien, Mes 
zico und Buenos Apres. Die Convocation der 
Anglicanifchen Geiſtlichkeit, mit dem Erzbiſchof 
von Canterbury an ihrer Spitze, erfchien in 
feierlicher Prozeffion und wurde durch Hrn. Can⸗ 
ning vorgeſtellt. Die Addreſſe derſelben wurde 
vom Erzbiſchofe verleſen und Se. Maj. beant⸗ 
worteten fie ſehr buldreich mit der Verſicherung, 
daß Sie ſich ſtets das Wohl und Intereſſe der 
Landeskirche angelegen ſeyn laſſen wuͤrden. Au⸗ 
ßerdem befanden ſich unter den Anweſenden 
7 Herzoͤge, 11 Marquis, 22 Grafen, 6 Vis⸗ 
counts, 23 Barone, 50 Baronets, 1 Erzbl⸗ 
ſchof, 3 Biſchoͤfe, 8 Doctoren der Theologle, 
35 Prediger und Dignitarien der Engliſchen Kir⸗ 
che, 13 Aomlrale, 52 Generale, 47 Oberſten, 


60 Capitalne der See» und Landmacht, nebſt 


elner großen Anzahl anderer Cioil⸗ und Milk 
sales Beamten, Parlamentsmitglieder u. ſ. w. 


Am ſelbigen Tage im Oberhaufe ließ ſich Graf 


v. Lauderdale zum Zweck der künftigen Debatten 
über die Korngeſetze dis Mittheilung aller Markt⸗ 
preiſe des Weizens vom Jahre 1546 an bis 
1826, mit Reducirung der Windſor⸗ in die 
Wincheſter⸗Maaße bewilligen. 

Hr. Hume gebt mit der, ſo laͤngſt an ihm 
gewohnten Thaͤtigkeit im Unterbauſe fort. Ges 
ſtern kuͤndigte er zum Donnerſtage einen Ans 
trag auf Angabe aller bewerkſtelligten Verkaͤufe 
von Offlzierſtellen durch Halbſold⸗Offiztere an. 
— Auf feine Anfrage verficherte Hr. Wilmot 
Horton, daß dle Berichte der zur Unterſuchung 
nnch dem Cap und Sierra Leona geſandten 
Commiſfarten ſobald als möglich vorgelegt 
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werden follten. — Hr. Hume brachte auc 
mehrere wichtige Petitionen wider die Koma 
ſetze ein; bei welcher Gelegenheit er auf die En 
Nachrede wolder feine Denkart in offentlichen 
Blättern zu ſprechen kam und baldige voll 
Rechtfertigung verhleß, da er nicht leiden ke 11 
ne, daß hier im Haufe kurzlich mehrere fein! 
Worte durch vieles Huſten unter den Mltg m 
dern unvernehmbar geworden. Er kuͤndlg 
an, daß wenn die Minifter durchaus dare 
beharrten, die Dlscuſſſon der Korngeſetze AM 
nach den Ferien auszuſetzen, er ſelbſt vor denſe 
ten einen Antrag in dieſem Betreff m 
wuͤrde. 8 

Heute brachte Alderman Wood im Until, 
baufe eine Petition des alten Cobbet wider 
Parlementswahl für Preſton (wo er bekaun, 
lich durchfiel) ein. — Ad. Waithman eine PT 
tieion wegen Berrügerelen von Actlen⸗Co I 
nien, wobei er einen Antrag auf allgemeine u! 1 
terſuchung des Benehmens von Parlam N 
gliedern, welche Antheil an folchen eue | 
nien gehabt, ankuͤndigte. — Hr. 1 


wir! 


neuerte feine hoͤchſt wichtige Motion, eine V. 1 
beſſerung der fo aͤußerſt partellſchen und unn, 
laͤnglichen Einrichtung der Ausſchuͤſſe des Han, 
ſes über Privat⸗Bllls betreffend, ein Geh 
fand, don welchem unlaͤugbar in den (pe 
ſten Hinſichten für die Nation die ganze Wie 
tigkeit des Parkzments abhaͤngt. Hr. P 
unterſtuͤtzte den Antrag; ſo wie Ald. Wall, 
man den Gegenſtand feiner, vorhin angefuͤh ö 
ten Aeußerungen noch einmal bei dieſem A 
kraͤftig auf die Bahn brachte, indem fo v pie 
Mitglieder nur ihr Privat⸗Intereſſe durch!“ 
bisherigen Aus ſchuͤſſe zu befördern gewußt han, 
ten. Mehrere Oppoſitlonsglieder wollten Kon N 
finden, daß die Vorſchlaͤge des Hrn. Littl 4 
noch nicht weit genug gingen, die jedoch in! 
Form von Reſolutlonen elnſtweilen genehme 
wurden (unter andern die Errichtung eu, 
Appellations⸗Aus ſchuſſes im Haufe, an Auf 
chen man von den Berichten jener andern % 
ſchuͤſſe wird apelliren koͤnnen) bis auf eine 
ſelben, eln zu ſtellendes Depoſitum von 
Pf. St. im Appelationd-Fal,bereeffend 140 
che Reſolutlon Hr. L. einſtwellen zurückzu 
men ſich bewegen ließ. 74 


| 
Hl 


l 
Rad) 


vs ’ 


act 


= we; ondon, (Fortſetzung.) 5 
s Wie man vernimmt, hatten Se. Maj., ehe 
dle ſich zur Eroͤffnung des Parlaments erbo⸗ 


zur Ader laſſen muͤſſen, was Sie in 
d ſetzte, die Eeremonle ohne Beſchwerlich⸗ 
zu verrichten. 


„Sechs und zwanzig Blſchoͤfe oder Erzblſchoͤfe 
1 br England und dem Lande Wallis ſitzen in 


e Pairskemmer und haben lm Durchſchnitt 
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19,000 fo, St. oder etwa 4,500,000 Fr. Eins 
infte. Einer davon, der Erzbiſchof von Can⸗ 


fan hat 170,000 Fr. Das proteſtantiſche 


sthum in Irland beſteht aus 22 Erzblſchoͤ⸗ 


Ya und Bifchöfen;. es ſitzt nicht ganz in der 


es⸗Kammer, nur drei davon ſitzen wechſel⸗ 


Ni eiſe alljaͤhrlich. Ihre Einkünfte beſtehen im 


nen aus 189,000 Pfd. St. oder 4 727,500 
„ ſo daß einer in den andern 215,000 Fr. 
Dle engliſche Kirche iſt ganz in der Palrs⸗ 


Amer. 
9 Die Miniſter haben beſchloſſen, den actlven 


ine⸗Etat 75 vermindern. Die Mannſchaft 
15 Linienſchiffen, 9 Fregatten und 5 Kriegs⸗ 
ppen, aus ungefähr 3000 Matrofen bes 
„ſoll unverzüglich abgelohnt werden; dle 
oſitionsblaͤtter tadeln dieſen Schritt nicht, 
n jedoch die Hoffnung, daß man ſich nicht 


f Verminderung des wichtigſten Dienſtzwei⸗ 
is im Staate beſchraͤnken werde. f 


. Buckingham wurde Mon⸗ 


Na. a 
Nachtrag zu No. 146. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 11. December 1826. 


ſprochen haben, die mehrere vornehme junge 
Maͤnner einem reichen jungen Erben nicht eben 
auf die rechtlichſte Weife im Kartenſplel abge⸗ 
nommen haben ſollen. Dle Jury von Middleſex 
erklärt jetzt, daß man Geund habe, die Spieler 
wegen Betrügereien geſetzlich zu verfolgen. 
Trotz allem dem, was man indeß uber den 
Marquis von Clanrſckarde, Schwlegerſohn 
des Herrn Canning, und über den Grafen 
Howth ein dieſer Sache geſagt hat, fo ſcheint 
es doch nicht, als wuͤrden gegen ſie Maaßre⸗ 
geln ergriffen werden. 5 

Ein Blatt von dem beruͤhmten Talllpotbaum 
iſt kuͤrzlich von Ceylon, wo er waͤchſt, hleher 
gebracht und jetzt In dem Beſitz des Pfarrers 
Fletcher zu Hampſtead. Es iſt gut erhalten, 
11 Fuß lang, haͤlt 16 Fuß in feiner größten 
Breite und bis 40 Fuß im Umfange. Wenn 
es als Zelt ausgebreitet wird, ſo iſt es groß 
genug, um eine Geſellſchaft von 6 Perſonen 
bei Tiſche vor dem Strahl der Sonne zu ſchuͤ⸗ 
tzen, wozu die Eingebornen von Ceylon ſich 
deſſelben bedienen. 

Am i9ten October IR Sir Harry Neale in 
Malta eingetroffen. Oberſt Davidfon, den der 
Marg. v. Haſtings mit Depeſchen und einer be⸗ 
ſondern Botſchaft nach Alexandrien abgeſchickt 
hatte, wurde vom Paſcha ſebr wobl aufgenom⸗ 
men. Man hoffte zu Malta, Se. Hoh. wuͤr⸗ 
den die Inſel zur Niederlage für Aegyptiſche 
Erzeugniffe machen. In Alexandrien war man 
bei der Ankunft des Oberſten Davidfon mit der 
Abſendung friſcher Truppen nach Moren bes 

chaͤftigt. 

Die Abdankung des Doktors Franzla, als 
Praͤſtdent des Staates von Parsguay (wenn 
fie wirklich geſchehen iſt), kann bis auf einen 


gewiſſen Punkt, als eine Revolution in den 


Angelegenheiten von Suͤdamerika betrachtet 
werden; beſonders wenn die Regierung, die 
an ſeine Stelle tritt, den guten Gedanken hat, 
ein, jenem des Exdictators entgegengeſetztes 
Syſtem einzuſchlagen. Paraguay iſt ein frucht⸗ 
bares und volkreiches Land, und dennoch machte 
es ſich der Doktor, von dem Augenblicke an, 
wo er die Zuͤgel der Verwaltung uͤbernahm, 
zum unabaͤnderlichen Grundſatze, alle Verbin⸗ 


Ku 


dung mlt der übrigen Welt zu unterſagen. Um 
dieſes Syſtem der Iſolirung und der Ausſchlie⸗ 
ßung zu behaupten, maaßte er ſich die tyranni⸗ 
ſche Gewalt an, ſich eines jeden Auslaͤnders 
zu bemächtigen, der Paraguay betreten wuͤrde 
und ibn zu verhindern, es jemals wleder zu 
verlaſſen. Dadurch, daß er unter den ſchwer⸗ 
fen Strafen jede Art von Handelsverhaͤltutſſe 
verbot, beraubte er das von ihm reglerte Land 
ſeiner groͤßten Mittel zur Erwerbung von Ver⸗ 
mögen und Wohlſtand. Der Thee alleln hätte 
Paraguay eine unerſchoͤpfliche Quelle von Ges 
winn derbleten koͤnnen. Dieſe Pflanze war 
mit großem Erfolge in biefem Lande gezogen 
worden, welches die uͤbrigen Staaten von 
Suͤdamerlka, beſonders aber Braſillen, damit 
verſah; allein Franzia's Syſtem verſetzte die 
Braſiltaner in die Nothwendigkeit, ſich ſelbſt 
auf die Anpflanzung dieſes Produktes zu ver⸗ 
legen, was ihnen uͤber alle Erwartung 7 75 
gen iſt. Paraguay führte auch eine betraͤchtli⸗ 
che Quantität von Taback aus, der in Suͤd⸗ 
Amerika ſtark geſucht war wegen der Lieblichkeit 
und den vortheilbaften Eigenſchaften, dle ihm 
eigenthuͤmlich ſind. 8 5 

Man ſchreibt aus Chill vom 11. Juni: „Es 
lebe das Vaterland! Heute, an dieſem auf 
ewig denkwuͤrdigen Tage, deſſen Andenken die 


Geſchichtsbuͤcher unſers Landes, als das Ende 


unſers Ungluͤcks bezeichnend, aufbewahren wers 
den, hat der Congreß Folgendes als Geſetz 
ſanktionlek: Der Freiſtaat wird nach einem 
Foͤderal-Syſtem eingerichtet werden. Dieſes 
Ereigulß, daß der Erfahrung und Welshelt 


des Congreſſes ſo große Ehre macht, hat dle 


ed über die Organifation des Landes ent⸗ 
ſchieden und die Nation zufrieden geſtellt. Von 
36 Abgeordneten, die der Sitzung beigewohnt, 
haben 34 fuͤr das Geſetz geſtimmt. In derſel⸗ 
Ken Sitzung iſt die volziedende Gewalt ermaͤch⸗ 
tigt worden, eine Geſandtſchaft nach Peru zu 
ſchicken.“ 5 . 

Die letzten von ber nach Nord-Amerika abs 
geſandten Oepeſchen, ſollen hauptſaͤchlich auf 
die Differenzen Bezug haben, welche wegen der 
Anſprüche der N. A Staaten Malne und Mafs 
ſachuſſets auf einen Theil von New⸗Brunſwick 
zwiſchen unſrer Regierung und den Verelnlg⸗ 
e obwalten. 

e 
hat ihren Bericht Über die beabſichtigte Befeſti⸗ 


vorbeiflleßt, durch gemauerte Kanaͤle in z L 


dasSchauerllche dleſer berühmten Höhlen, rg. 
Ingenieur⸗Commkrkee zu Waſhlngton 4 


gung der Kuͤſten von Newyork und bie wasch, 
zung der Stadt nach der Seeſeite zu N 
abgeſtattet; die Koſten ſind auf 5,201,834 Mes 
lars 2 Cents abgefchäget und die Arbeiten ſo 
unverzuͤglich beginnen. ue⸗ 
Admiral Brown hatte Mitte Auguſts Dh 
nos Apres verlaffen und ſich nach der jenfe 
gen Küfte begeben, um über Land die Muͤndn 
des La⸗Plata⸗Stroms zu erreichen und die Chi⸗ 
li⸗Flotte zu erwarten. s ber 
Port Elizabeth, in der Algoa Bay, CAP 1 
guten Hoffnung, ſoll zu einem Seeipafen 
klaͤrt werden. Der Hafen iſt fehr bequem, daß 
Lebensmittel ſind wohlfell und man glaubt, ff 
auch die Reſtdenz des Unter: Gounerneurdd 
Eolonte dorthin verlegt werden dürfte. 10 
Ellzabeih iſt auch zu Schlffs bauten vortrefflich 
gelegen. u 
Rom, vom 23. November. 5 
Ueber das ungluͤckliche Ereigniß bel zu 
find jetzt nähere Nachrichten eingegangen. €! | 
bekannt, dag der Fluß Anlene, welcher von Mt. 
tag nach Mitternacht am weſtl. Thelle der Stan 


gethellt wird. Einer davon geht wieder di 
derſchledene Leitungen zur Linken und befoͤrden 
die Waſſer «, Oel-, Pulver ⸗ ꝛc. Muͤhlen in u 
bel der Stadt, und dieſer bildet die ſog enam, 
ten großen Waſſerfaͤlle und die Waſſerfaͤlle ig 

Villa di Mecenate, indem er ins Betts 10 
Anigne faͤllt. Der zweite Theil geht recht 
den Kanal von Bernino, aus welchem % 
den Abgrund der Syrenengrotte faͤllt und! 

da in die Neptunsgrotte flleßt. ei 
Theil des Flußes bildete den großen Waſſerf 4 
der in die Neptuns⸗Grotte fallt. Durch 

haltende Regengäffe in der verfloſſenen W 15 
war der Aniene ungewöhnlich angeſchwolhag 
und eroͤffnete ſich am 16ten ein neues Bette 
15 Fuß Breite und 43 Fuß Tlefe zwiſchen 75 
Kanal und dem rechten Ufer, nahm feinen Nr 
tuͤrlichen Lauf wieder ein, und ließ den Kal, 
von Bernino und alle Waſſerleltungen N, 
Stadt trocken. Dagegen ſtuͤrzte ſich das 9% 
vereinigte Waſſer in die Neptuns⸗Grotte, 
von da in die Sirenen⸗Grotte, wo der 9 
Waſſerfall war, den ſchon Dlonyſius von“ 
licarnaß und Strabo beſchreiben, und dermeße 


aus brechende Fluß zerſtoͤrte einen € eil ſelg 
Unken Ufers, ſtüͤrzte die klelne Kirche von 
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durla und 20 Häufer um, zerſtoͤrte auch einen 
Theil des Palastes Boſcht und der Straße bel 
Palatini, wodurch auch die Provinzlal⸗Straße 

Sublako unterbrochen wurde. Die Behoͤr⸗ 
den ergriffen ſogleich ſehr zweckmaͤßige Maaß⸗ 
Regeln ; beſonderen Eifer bezelgten die Carabis 
giers, denen viele Bürger die Erhaltung ihres 
Lebens verdanken. Am 17ten kam eine Depu⸗ 
katlon nach Rom, um das Unglück der Stadt 
dorzuſtellen; die Regierung bewilligte fogleich 
Brode und Mehl, um der augenblicklichen 
Noth der Bewohner abzuhelfen, ſchickte auch 
wei Ingenleurs ab, welche im Vereln mit den 
Kabörden zu Tivoli ferneres Ungluͤck verhuͤten 

ten. 

Ein Schrelben aus Smyrna dom 30. Sep⸗ 
tember, welches das Diario di Roma mittheilt, 
meldet: Die Feier des Jubiläums, welche am 
Iten zu Ende ging, iſt ſehr glänzend und fre⸗ 
ent geweſen, und hat den geſegnetſten Er⸗ 
‚folg gehabt. Unſere Kathollken find ganz re⸗ 
bormirt; fie haben ihre ffandaldfen Sitten abs 
gelegt und dle Kirche fleißig beſucht; viele 
BR Spar haben das Schlsma abgeſchworen, 

und au 
datholiſche Religion angenommen. 


Neapel, vom 13. November. 
Unter den intereſſanten und merkwuͤrdlgen 
HSegenſtaͤnden, welche die Nachgrabungen zu 
Bompeji tagtäglich zum Lichte fördern, haben 
ſich vor Kurzem 5 gläferne Becher gefunden, 
yon denen einige fo wohl erhaltene Dliven ent⸗ 
8 elten, als wenn ſie von der Erndte des letzten 
Jahres wären, Sie find ganz weich und ſchlei⸗ 
g und haben die Form der ſogenannten ſpa⸗ 
alſchen Ollven, einen ſtarken ranzigen Geruch 
und einen fettigen Geſchmack, der auf der Zunge 
einen pikanten zuſammenziehenden Eindruck 


facht. Ein ſolches Pyaͤnomen grenzt an das 
Wunderbare und ſcheint unglaublich, wenn man 
bedenkt, daß es ſich von einer vor 18 Jahrbun⸗ 
8 ten gebrochenen Fruͤcht handelt. Einen Theil 
an gelaſſen und in dem Muſeum Bour⸗ 
m aufgeſtellt worden. 


AN Madrit, vom 18. Nobbr. 
8 it dem rıten.d, M. iſt das Befinden der 
Ri nigin nicht das beſte, indeſſen hofft man 

Re bedeutend nachthellige Folgen. Das Fie⸗ 


eren find in den Vaſen, in denen fle ſich 


viele Armenifche Familien haben dle 


er Oliven hat man chemiſch unterſucht, die 


W 


ber ſtellt ſich regelmaͤßig ein, und die Anfaͤlle 
werden ſtaͤrker bel dem Einbruch der Nacht. 
Die heutige Zeitung meldet, daß die Aerzte in 
der Lage Ihrer Majeſtaͤt nichts Beunruhigen⸗ 
des erblicken, Die Reife nach Madrit ift auf⸗ 
geſchoben. 

Man erwartet den König in einigen Tagen, 
glaubt aber, daß fein Aufenthalt zu Madrik 
nue kurze Zeit dauern, und Se. Majeſtaͤt ſich 
nach dem Pardo begeben werde, wo Alles zu 
Ihrem Empfange bereit if. — Der Staats⸗ 
rath verſammelt ſich taglich; man kennt aber 
den Gegenſtand feiner Berathſchlagungen nicht. 
— Der Graf Vlllareal IR heute nach kiſſabon 
abgerelſt. Der portugieſiſche Geſchaͤftstraͤger 
ſoll eine Note elngerelcht haben, worin er ver⸗ 
langt, den General Silveira, der getroffenen 
Uebereinkunſt zufolge, aus Spanten zu weiſen. 

Den ı3ten hat Herr Recacho dem Koͤnige die 
Anzeige gemacht, daß ein vormaliger Adjutant 
don Rilego nebſt einem fremden hohen Offizter 
über St. Jean Pied de Port, in Spanien ans 
gekommen ſey, um die Geſinnung der Bewoh- 
nes zu erforſchen, und davon dem dirigtren⸗ 
den Committee in London (?) Bericht abzuſtat⸗ 
ten. Die Aus kundſchafter ſollen, wenn man 
fie entdeckt, verhaftet werden. 


eiffabon, vom 1x. Nodember. 


In der Sitzung der Deputirten⸗Kammer am 
gten dleſes legte ber Finanzminiſter einen neuen 
Entwurf zur Drganifatlon der General-⸗Caſſe 
der Armee und der davon abhaͤngenden Speclal⸗ 
Caſſen in den Provinzen vor, Die Kammer ver⸗ 
ordnete den Druck und Vertheilung deſſelben 
unter dle Wltglieder. , 

Vorgeſtern und geſtern haben ſehr heftige De⸗ 
batten über die Zulaſſung des Herrn Mandel 
Cbriſtoph von Mascarenbas Figueredo, Depu⸗ 
tirten von Algarblen, ſtattgefunden, der nach 
ſelner Ernennung Mitglied der von den Inſur⸗ 
genten eingefegten Regentſchaft gew orden war, 
und deshalb in Limollro gefangen ſitzt. Die 
Kammer erklaͤrte am Ende, Hr. Figueredo ſolle, 
in Beruͤckſichtigung der von der Regierung vor⸗ 
gelegten Aktenſtuͤcke, als Deputirter angeſehen 
werden, doch muͤſſe man von der Reglerung noch 


dle Aufflärungen verlangen, deren dle Bericht⸗ 


Erſtattungs⸗Commiſſion gedacht habe. 
u der Sitzung am roten d. beſtieg der Kriegs⸗ 
miniſter die Tribune und ſagte: „Da die Kriegs⸗ 
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gerlchte nach dem aten §. des Decrets vom zr. 
Oct. 1763 und des Reglements vom ar. Febr. 
1816 gegenwaͤrtig nicht uͤber Hochverrath ers 
kennen durfen und auch keine Mllltaͤr⸗Commlſ⸗ 
flon mehr zur Entſcheldung ſolcher Faͤlle er⸗ 
nannt werden kann, fo fallen biefe Verbrechen 
in die Categorie der gewöhnlichen: Vergehungen 
und das darauf anzuwendende gerichtliche Ver⸗ 
fahren iſt mit langem Aufenfhalt verbunden. Da 
jedoch binſichtllch dieſer Verbrechen grade die 
ſchleunigſte Beſtrafung nothwendig iſt, ſo trage 
ich darauf an: daß binfuͤhro Krlegsgerichte über. 
Anklagen wegen Hoch verraths entſchelden ſollen, 
und daß, unangeſehen jedes dawider lautenden 
Geſetzes, der 15te Art. der Drganifation perma⸗ 
nenter Gerichte in voller Kraft bleibe, welcher 
alſo lautet: Jeder der an elner Verſchwörung 
oder Verraͤtherei Theil nimmt, oder von deren 
Beſtehen unterrichtet, die Urheber nicht ſogleich 
anglebt, ſoll mit dem Tode beſtraft werden.“ 
Dieſes vom Mlniſter vorgeſchlagene Geſetz ward 
für hoͤchſt dringend erklaͤrt, und unverzüglich 
zur Prüfung und Berlcht⸗Erſtattung über dafs 
ſelbe eine aus 5 Mitgliedern beſtehende Commiſ⸗ 
Fon ernannt. 2 2 K. a 
Alle bis jetzt im e ee eingelau⸗ 
fenen Depeſchen geben die befrledigendſten Nach⸗ 
richten über den Zuſtand der Provinz Algarblen. 


Von der euffifhen Grenze, 
vow 20. November. ar. 
Der kaiſerl. ruſſiſche Geheime⸗Rath, Mars 
quis von Ribeauplerre, der blos jetzt noch im⸗ 
mer in Ackjermann verweilte, wird, wle es beißt, 
nicht erſt wieder nach St. Petersburg juruͤck⸗ 
kehren, ſondern ſich unmittelbar von jenem 
Orte auf feinen ihm ſchon früher zugedachten 
Geſandtſchaftspoſten nach Konſtantinopel bege⸗ 
ben. — Nach Privatbriefen aus Buchareſt 
duͤrfte Fuͤrſt Miloſch, unter deſſen elſernem 
Szepter die Servier ſo lange Jahre ſeufzten, 
feiner alsbaldigen Entſetzung gewaͤrtig ſeyn 
müſſen, indem nunmehr die gegen Ihn del der 
boben Pforte gefuͤhrten Beſchwerden, wohl nicht 
länger unbeachtet beiben duͤrften. f 


Türkei und Griechenland. 


Das Journal des Debats meldet aus Con⸗ 


ſtantinopel vom 26, Oct.: „Die legten Briefe 
aus der Wallachei melden, daß die Tuͤrkiſchen 
Garniſonen der Donau⸗Feſtungen taglich Strei⸗ 
fereien in dieſe Provinz vornehmen und Vleh, 


die Reglerung den verlangten Erſatz fuͤr d 
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Korn, Weiber und Rinder fortführen „ 
wollen die Tücken die Ihnen durch die Webef@, 
kunft von Akjerman bewilligten Friſten 
nutzen. Fuͤrſt Miloſch verdoppelt feine Ebel, 
ſungen in Servten in der Voraus ſicht, be 
wenn es derelnſt zur Vollziehung jener U A 
einkunft kommen ſollte, das Heißt: nach zw 1 
Monaten, ſelne Macht wohl eln Ende nehmes 


koͤnnte.“ b 7 
tie, vom 18. November g 
Die am 26. October in Konſtantinopel au 

Smyrna angefommene Poſt vom arſten, h 
nichts Neues mitgebracht, als daß der Sf" 

General Paulucci nach Napoli di Romanla 2 

gegangen war, um die ibm auf feinem Ich 

Zuge von der griechifchen Regierung verſpte 

chenen Zahlungen einzutreiben. — Brlefe au, 

Syra vom 27. September theilen die Nachrich! 

aus Hydra vom 15. Sept. mit, daß ſich der engl 

Commodore Hamilton mit 3 Krlegsſch le 
daſelbſt vor Anker gelegt, und den hydrlotiſche“ 

Deputlrten, welche ſich zu ihm begaben, elne 

Note zur Beantwortung zugeſtellt habe, wol 
er verlangt: 1) die Waaren oder den W 

von 28 engliſchen Schiffen, die ſeit Anfan) 
der Revolution von den Grlechen gekapert WET 
den find: er erklarte, den Erſatz dafuͤr nich 
mebr verſchleben zu koͤnnen, weil er von den 
engilſchen Kaufleuten zu großer Nachſicht del, 
Halb beſchaldigt werde; 2) daß von nun an w 
der Barken noch Schiffe ohne Paß ausla 

koͤnnten; 3) daß diejenigen Schiffe, welche n 

bereits auf einem Streifzug befanden, 100% 
Thaler Strafe an die griechiſche Negierult 
bezablen ſollten; 4) daß, wenn kuͤnftlg 
Schiff zum Kreuzen ausliefe, es der Reglern 
eine Garantie hinterlaſſen muͤſſe; 5) daß 


16 

14 % 
Schiffe nicht gleich lelſten koͤnne, ſie eine gl 
dazu beſtimmen und Sicherhelt geben muͤſſe, 7, 
Gedachter Commodore begegnete nachher 40 


ſpezzlotiſchen Goelette, welche, als er fie an 
die Flucht ergriff. Sie gerieth aber auf 4, 
ei] 


! 


Sandbank, wo fie von den Engländern ! 
ſitz genommen wurde, waͤhrend ſich der g 
Thell der Beſatzung aufs Land flüchtete. 400 
Den letzten Nachrichten aus Griechenläh, | 
ufolge, hatte Mlaulis Verſtarkungen von 15 
egierung aus Samos erhalten. Seine D 
volſion beſteht aus 32 Krlegsſchiffen und s Brat 


* 


dern. 


zun Häfeler, Oberhofmelſterin Ihrer Königl. 
Hobeſt der Herzogin von Cumberland. Nur 
don einer Enkelin begleitet, fern von allen an⸗ 
pen Gegenſtaͤnden ihrer Anhänglichkeit und 
lebe, außerhalb des Vaterlandes, dem ſte 
ganzer Seele anbing, fand fie in der Fremde 
5 Geneſung den Dod. Sie ſtarb an zurüͤck⸗ 
R etener entzuͤndlicher Gicht. Ihr Tod war 
auft, fie glaubte einzuſchlafen und verſchied, 
nachdem fie wenig Wochen zuvor das 6öſte Jahr 
Vollendet hatte. 
„Auf der jüngft verfloffenen Lelpziger Meſſe 
b machte beſonders in Tuch die Stadt Spremberg 
under Miederlaufig viel Abſatz. Man brachte 
den dort an 5000 Stuͤck, die ſchnell verkauft 
burden, allein die Elle nur zu 25 Sgr. 


Der paͤpſtliche Geſchäftstrager bel dem 
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N Vermiſchte Nachrichten. g wort der Luzerner Reglerung ihn nicht befrle⸗ 
ent 15. November ſtarb zu Teplitz in Boͤb⸗ digt hatte. 
wen, Frau Carollne Friederike von Berg, geb. Etwa anderthalb Stunden von Enfield (bei 


London) ſteht die Goffs⸗Eiche, ſo benannt nach 
dem Ritter Theodor Godfrey ober Goffby, der 
fie im Jahr 1066 (als die Normannen nach Eng⸗ 
land kamen) gepflanzt haben fol, In der Hoͤh⸗ 
lung dieſes alten Baumes koͤnnen 6 Menſchen 
um einen runden Tiſch fitzen. = 

m —ê— 

Geſtern Abend nach 5 Uhr endete an den Fol⸗ 
gen der Lungen⸗Entzändung, unſere innig ge⸗ 
liebte Mutter und Schwlegermutter, die vers 
wittwete Generalin von Stutter beim, 


geb. von Bockelberg, ihr uns ſo theures 


cwelzerbunde, Herr Gizt, hat elne neue 


ote beim Bunde eingege 


ben, weil die Ant⸗ 
Da 4 4 1 
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Leben. Dies zeigen wir im Gefuͤhl des tlefſten N 
Schmerzes mit der Bitte um ſtille Ohellnahme 
ergebenſt an. 
Schweidnitz den 6. Dezember 1826. 
Die binterbliebenen Töchter 
und Schwlegerſoͤhne. 


H. 13. XII. 6. R. J. II. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm ‚Gottlieb Korn’ 


uchhandlung iſt zu haben: 1 
Beck, C. C., Erzählungen, Anekdoten und Biographien für Freunde des Militalrſtandes. 
Mit 6 lith. Abbd. 8. Ludwigsburg. Naſt. 8 1 Kehle 
Puͤllenberg, J., Handbuch f. d. Religkons unterricht In den drel obern Klaſſen kathol. Shane, 
0 ſien. aan ik N — 0 10 4 8 1541 Rist 35 en 
olzwort, Dr. A., Naturgeſetze z. Bildung des Menſchengelſtes. tir Thl. M. lith. Zeichnung 
gr. 8. Sulzbach. Seidel. 5 N e ’ a 24 Rthlt 


Mit dem ıflen Januar 1827 erſcheint in Berlin In der Schlefingerfchen Buch band“ 
lung unter dem Namen: i 
„Berliner Conderſationsblatt,“ Br 
für Poeſte, Literapur und Kritik, ein neues Journal. aͤnner der manntgfaleigften , 
ſichten und Richtungen, die aber in dem einen Punkt uͤbereinſtimmen, ein im Ernſt 115 
Scherz, in literarlſchen und kritiſchen Mittheilungen, gediegenes Journal beſonders f 
Norddeutſchland 45 begruͤnden, haben ſich vereinigt, dleſes neue Unternehmen zu fordern 
„Nur fo viel vorläufig über den Inhalt: daß poetiſche Erzeugniſſe jeder 99 0 
fl) 
1 


namentlich Novellen und Erzählungen, mit freien Auffätzen, Aſtheti 
biftorifch, ſtatiſtiſchen Inhalts wechſelnd, den unterhaltenden ZH, 
des Blattes bilden werden. Die Kritlk wied in die aller literarif 1 
und der ſonſt ins Leben tretenden Erſcheinungen der Kunſt im weite, 
Sinne zerfallen. Es erſchelnen wöchentlich 5 Blätter. Der Preis des ganzen Jah 
gangs iſt 9 Rthlr. Preuß. Courant; f 5 g 


worauf Voraus bezahlung annimmt Wilhelm Gottlieb Korn. 


hr 
—— — Va 


Weihnachts =» Gefchenke, 
Die neueſten und beſten Schriften für die Jugend beiderlei 6 
ſchlechts in geſchmackvollen Einbänden, Spiele, Zeiche! 
bücher, Vorſchriften zum Schoͤnſchreiben, Land» Ka 
ten, Himmels: und Erd⸗Kugeln, Erbauungsbüchkl 
ſauber gebunden; fo wie alle für 1827 erſchieuene Taſchk“ 
bucher, liegen in großer Auswahl zu den billigſten Pre 
ſen bereit. 8 
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Getreibe-Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 9. December. 1856 

oͤch ſter: f Mittler: f Niedrigfter: 9 

Weigen 1 Kthlr. 23 Sgr. ⸗Pf. — 1 Kthlr. 19 Sgr. Pf — 1 Kehle, 15 Sgr. ,. 

Roggen 1 Kthlr. 20 Sgr. * pf. — 1 Kthlr. 16 Sgr. 6 Pf. — 1 Rthlr. 12 Sgr. | 
Gerſte 1 Kthlr. 3 Sgr. 6 Pf. — 1 Rthlr. 1 Sgr. 3 Uf. — ⸗Kthlr. 29 Sgr.“ 

Zafer 1 Kthlr. 4 Sgr. ⸗ f. — ⸗Kthlr. 28 Sgr. 11 Uf. — ⸗Rthlr. 23 Sgr. 9 pi 
Erbſen 2 Kthlr. 2 Sgr. Pf. — 1 Kthlr. 25 Sgr. ⸗ pf. — 1 Kthlr. 18 Sgr.“ 


* 
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dete zur Wohlthaͤtigkelt und öffentlicher Dank.) Es iſt eine traurige 


lie terfülung, das Mitleid der edlen Schleſter für meine blutarmen Nachbarn, fuͤnf Famt⸗ 
bar ſtark, die am sten d. Nachmittags um 4 Uhr durch Feuer, welches bei meinem erſten Nach⸗ 
M dem Bauer Johann Gottlieb Scholz ausbrach, ganz und gar um ihre Habe und Guth gekom⸗ 
ki find, anzuſprechen. Ich wage es daher, für die unverſchuldeten Familien zu bitten, eln Scherf⸗ 
ter uf ben Altar des Mitlelds zu legen; jede Milde Gabe wird Gott reſchlich ſegnen. Unterzeſchne⸗ 
pit ſo wie der Gerſchtsſchreſber Deinlger, werden berelt fein, jede Gabe anzunehmen, ge⸗ 
dhe boff zu verthetlen und dann zu feiner Zeit oͤffentlich Rechnung abzulegen. Zugleich danke 
d. für meine Perſon hierdurch öffentlich dem Herrn v. Crauß auf Reußendorff und deſſen 
% uſtperſonal und Gemeindegliedern, die durch den geleiſteten Beiſtand bei der nahen Feuers: 
10 r mit der herrſchaftl. Spritze mie meine Gebaͤude beſchuͤtzten, daß ich vom Feuer verſchont 
Fa leben bin. Gott lohne Zonen dafür! Auch danke ich allen Nachbars⸗Gemeinden nahe und 

en, dem Krels⸗Deputlrten Erb⸗, Lehns⸗ und Gerichts⸗Scholzen Hr. Schmied, zu Nieder: 


N Helbra, für deſſen thaͤtige Hülfe und Belſtand und wänfche ihm Gottes Seegen dafür, fo 


Allen und Jeden die uns belgeſtanden, daß fie der Himmel für ähnlicher Gefahr behuͤten 
e. Seltendorff, Waldenburger Kreiſes, den 6. December 1826. j 
es RER Alex, Gerichts: Scholze, 
Nenunounusponesessnnsmmemnenoononwnnnnnn 
$ Ans pie Meine fünfte dramatische Vorlesung kann nicht, wie früher an- $ 
9 zeigt und auf den Abbonnementskarten bemerkt ist, heute Montag den Iten, son- 5 
tern erst Montag den 18 ten statt finden, welches ich hiermit meinem verehrten $ 


dog 


he 


Sicstkreis anz ergebenst anzeige. Karl Schall. 
See 


— ö 


Ian (Concert⸗Anzeige.) Es beabſichtigt der als Klarinettiſt beliebte, und allgemein aner⸗ 
E ate Kapellmelſter des zehnten Infanterie-Regiments, Herr Metzler, am 16. December ein 
wucert zu veranſtalten, und hat in den aufzufuͤhrenden Sachen eine fo forgfältige Auswahl ges 
8 en, daß ich mir erlauben darf, die Freunde der Tonkunſt darauf aufmerfam zu machen. 
Föblertpiions⸗Billets zu 15 Sgr. find in den Muſikhandlungen der Herren Leuckart und 
eſter zu haben. ö . Fr. W. Berner. / 


A, (Bekanntmachung.) Höberer Anorbnung zufolge, ſoll die zwelmellige Chauffergeld- 
N Jaͤgerndorf bei Brieg, dom 1. März 1827 bis dahin 1830 anderwelt auf 3 Jahre meiſtbie⸗ 
tür verpachtet werden. Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur, desgleſchen im Lands 
blichen Amte in Brieg und auf der Hebeſtelle Jaͤgerndorf einzuſehen. Am 2. Januar 1827 
[N en auf unſerm Geſchaͤftsbauſe allhter von 9 Uhr früh bis Abends 6 Uhr, von dem dazu er⸗ 
wen ten Commiſſarlo Herrn Reglerungs⸗Reftrendarlus Dannenberg, die Gebote angenom⸗ 
kein, und nach Maaßgabe des ıften §. der Bedingungen demnaͤchſt verfahren werden, wonach 
men Nachgebote angenommen werden ſollen. Dlejenigen, welche dieſe Pachtung zu unterneh⸗ 
alt wuͤnſchen und die Cautlon von 4 bis 500 Rthlr. erlegen, auch ſich über ihr moralifches Vers 
en aus welſen koͤnnen, werden aufgefordert, in dem Bletungstermine zu erſcheinen und ihre 
oke abzugeben. Breslau den 3. December 1826. i 
a ; Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Amn (Deffen tliche Vorladung.) In der Gegend zwiſchen Neuſtadt und Leuber find vom 
31 un zten d. M. des Nachts 1 Centr. 70 Pfd. Wein, 10 1½ Pfund wollene Struͤmpfe, 
857 Pfund Zwirn, 23 Loth leinene Bänder, 3 1½ Pfund eiſerne Spillen, 12 Loth Balſam, 
tal Pfund Horn⸗Kaͤmme, 1/2 Pfund Glasperlen, 2 Pfund 12 Loth Knieficken, 12 Loth Me⸗ 
Geadepfe, 1 ½ Pfund gemaßlte Holzwaaren angebalten worden. Da die Einbringer dieſer 
Nieſealtände entfprungen und dieſe, ſo wie dle Eigenehümer derſelben unbekannt find, fo werden 
Ren 8 1 hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpätes 
eis zum 3zoſten December c. a. ſich in dem Koͤniglichen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Neu⸗ 


* 
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ſtadt zu melden, ihre Elgenthums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Dbjeete darzuthe, 
und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefälle d 
fraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemä ie 
des §. 180. Tit. sr. Töl. 1. der ulgemelıten. Gerlchts⸗Orbnung fie mit ihren Anſpruͤchen für 
immer werden präkludtet, gegen fie in comumaciam reſolvlrt, und uͤber die angebaltenen N 
genſtaͤnde nach Vorſchrlft der Gefege werde verfahren werden, Oppeln den 21. Novpbr. 18D 
Könizitche Reglerung. Abthellung für die indlrecten Steuern. 1 
(Bekanntmachung.) Es ſoll der Schrelbmaterlallen⸗ und Kanzlei⸗Nothdurften Beda 
des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts fuͤr das Jahr 1827 von circa: ö j 
4 Riß fein Kanzley⸗Papler; 6 Riß groß Kanzley Papler; 300 Riß klein Large , 
pier; 10 Riß groß Concept⸗Papier; 400 Riß klein Concept⸗Papier; 24 Ri 4 
Actendeckel⸗Papfer; 10 Riß einfach blaues Papler; 15 Riß doppeltes blaues Paplek 
6 Riß groß Pack⸗Papter; 4 Riß kleineres Pads Papier; 200 Pfund Bindfaden 
140 Pfund Gtegelad; 1500 Schachteln Oblat verſchledener Größe; 500 Quart Dinte! 
80 Stein gegoffene Lichte; f al 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Zu dieſer Llcitation ift eln Termin auf den 188 
December Nachmittags um 3 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Aſſeſſor und Krel 4 
Juſtiz⸗Rath von Wedell anberaumt worden. Die Lieferungsluſtigen werden daher aufgefor J 
dert: ſich in dtefem Termine in dein Geſchaͤfts⸗Local des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Land 1 
Gerichts einzufinden, ihre Gebote nach den Proben, welche bei dem Botenmeiſter Mater ne auf 
dem Ober⸗Landes⸗Gericht Mittwoch und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr eingeſehen werden 
koͤnnen, oder nach Proben, welche fie feldft mitzubringen haben, abzugeben, auch erforder I 
chen Falles Cautlon zu leiſten. Breslau den 27ften November 1826. 
K Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
(Subhaſtatlon.) Auf den Antrag des Koͤnigl. Salz⸗Faktors Gottlieb Siegismund 
Tenzer in Llegnig, If die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Jauer und deſſen Sch nauſchel R 
Krelſe gelegenen ritterlichen Erblebnguths Nieder » Falkendayn, nebſt Zubehör, welches im lau- 
fenden Jahre nach der, dem bei dem pieſigen Rönigl. Ober⸗Landes⸗ t ausbängenden Pre“ 
clama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden landſchaftlichen Taxe auf 40130 Thlr. 
27 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden Es werden alle zahlungs faͤhige Kauf 


luſtige hlerdurch aufgefordert: in den angeſetzten Bietungss Terminen, am 1. März 1827 V 60 
4 


mittags um 11 Uhr, am rr. Juni 1827 Vormittags um 11 Uhr, beſonders aber in dem letzten 
Termine am 15. September 1827 Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 3 übt, 
vor dem Königl. Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gebel, im bleſigen Ober⸗Landes⸗ Gl 
richtshauſe in Per ſon oder durch cinen gehoͤrlg informirten und mlt gerichtlicher Specials Von“ 
macht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober-Kandes⸗Gerichts⸗Juſtiz⸗Commi 
rien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtlz⸗Commiſſlons⸗Rath Klet 
Juſtiz-Commiſſar. Paur und Dziuba vorgeſchlagen werden,) zu erſchelnen, die Bedingun 5% 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß dee 
Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beftbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnd 
eintreten, erfolge. Breslau den 1. November 1826. 5 74 
: Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſten. 
(Bekanntmachung.) Goſchüͤtz den 6. November 1826. Die Tochter des hier verfrße 
nen Brauer Anton Vieweger, Namens Joſepha, welche mit dem Barbler Heinrich Gro? 
verhelrathet und zu Prausuſtz wohnhaft ift, hat nach ihrer am 9. October a. c. erreichten V 1 . 
jaͤhrigkeit, bei der Entlaſſung aus der über fie bet hieſigen Standes herrl. Gericht geſchw oi, 
Vormundſchaft, erklärt: daß fie in die unter Eheleuten beſtehende Guͤter⸗Gemeinſchaft, mlt h 
rem Ehemanne nicht trete, ſolche vielmehr aus geſchloſſen haben wolle, dies wird in Folge S. 789 
Dit. 18. Thell 2. des allgemeinen Landrechts hierdurch bekannt gemacht. a +3 
x Graͤfl. von Reichenbach Freiſtandes herrl. Gericht. 
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Beilage zu No. 146. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


u 


Vom 11. December 1836. 
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hi (Edietal- Vorladung.) Ueber dle künftigen Kaufgelder des auf den Antrag des Koͤ⸗ 
glichen Salz⸗Foctor Tenzer zu Liegnitz heute sub hasta geſtellten, im Fuͤrſtenthum Jauer 
ud deſſen Schoͤnauſchen Kreiſe belegenen Guts Nieder⸗Falkenhayn, iſt am heutigen Tage der 
euldations Prozeß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche an dleſe Kaufgelder aus irgend 
nem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hlerdurch vorgeladen in dem 
den Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gebel auf den ı7zten Maͤrz 1827 
kaetmittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen kiquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗ 
ſades⸗Gerſchts hause perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤtigen Bevollmächtigten zu er⸗ 
N einen und Ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſpruͤche vorfüriftemäßig zu liquldiren und ſich 
ber die Wahl eines Curators zu vereinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden werden in Folge der 
fm ordnung vom 1öten Mal 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch eln abzu⸗ 
aſſendes Praͤkluflons⸗Erkenntniß mit allen ihren Anfprüchen an das obgedachte Gut praͤcludirt 


N ibnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die 


(Aubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden. Den Glaͤubigern, 
Celchen es an Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen fehlt, werden der Juſtiz⸗ 
ommiſſ.⸗Rath Klettke, Juſtiz⸗Commiſſar. Paur und Dzluba vorgeſchlagen, wobon ſie 


Auen mit Vollmacht und Information zur Wahrned mung ihrer Gerechtſame verſehen können, 


keslau den ıflen November 1826; Königk Preuß. Dber s Landes Gericht von Schleſten. 
d (Auctlon.) Es ſollen am ı5ten December Vormittags um 11 Uhr im Auctlonsgelaſſe 
Pi Königl, Stadt⸗Gerichts in dem Haufe Nro. 19. auf der Junkernſtraße, ein Ring mit Ehri⸗ 
opras und Brillanten und ein Fiügel, an den Melſtbletenden gegen baare Zahlung in Courant 
erſteigert werden. Breslau den Sten December 1826. 
Der Stadtgerlchts⸗Seeretalr Seger, im Auftrage. 


h Zins⸗Getrelde⸗Verkauf.) Es ſollen von dem diesjaͤhrigen Domainen⸗ Amtlichen 
usgetreide, welches durch baare Abgeltung ausgeſchloſſen worden, 693 Schffl. 8 / Metze Welzen 
leteuß. Maaß in dem auf den asſten December Vormittags um 8 Uhr anberaum⸗ 
den Termine in dem Local des unterzeichneten Rent⸗Amtes an den Beſtbietenden veräußert wars 
Ver Kaufluſtige werden mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß 1/4 des ganzen Loſungs⸗ 
du Tages als Caution vom Beſtbtetenden am Licitations⸗Termine zu-deponiren iſt, und daß fols 
ae mit dieſem Betrage bis zum Eingange des Zuſchlages Einer Königlichen Hochlöblichen Res 
erung für das abgegebene Gebot gebunden bleibt. Die diesfaͤlligen, uͤber die Veraͤußerung 
dun Grunde liegenden Bedingungen, werden am Tage der Elcitation näher bekannt gemacht 
"ben, Ohlau den 7ten December 1826. Koͤnigl. Preuß. Kent > Amt, 


0 (Subhaſtatlon.) Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Llebenthal ſubbaſtirt das zu 


0 mottſelfen, Löwenberger Kreiſes, sub No. 109 a belegene, auf 4351 Kthlr. 25 Sgr. gericht⸗ 


gewuͤrdigte Bauergut des Friedrich Oels ner, add instantiam eines Perſonal⸗Glaͤubigers 


dire fordert Bletungsluſtige auf, in Termino A October 1826, den 7ten December 1826, 


Ihr torte aber den 9ten Februar 1827 früh um 9 Uhe Im, Gerichts-Locale zu erſcheinen, 
„Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtlmmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 

deſtabletenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real-Anſpruͤche an das zu 

ſpätenkende Grundſtück aus dem Hypotheken Buche nicht hervorgehen, aufgefordert, force 

egentens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls ſie damit 

agu den künftigen Beſiger nicht weiter werden gehoͤrt werden. Gegeben Liebenthal den 7ten 
aſt 1826, Königl, Land» und Stadt- Gericht, 


— — 
(Bekannt 


a 6 a | ' ; 

angt machung) Der Muͤlermelſter Salgbrunn gu Michelau beabſichtiget be 

feiner eigenthänttehen BR uu Seele age Verden 108 Sense kamen 
von circa 6 Loch im Grubenbaum angubeingen, dergeſtalt, daß dleſe Staͤmpfe durch das Waſſe f } 
rad der Schneidemühle bel deren Unthaͤtigkelt getrieben werden. In Folge des hohen Ediels | 


vom 28. October 1810 f. 5. 6. und 7. werden alle diejenigen, welche etwann gegen dieſes cht 
haben Einſpruch zu machen vermeinen, hierdurch aufgefordert, 15 Einwendungen binnen a. 
Wochen präclüſſviſcher Frlſt vom Tage dieſer Bekanntmachung a „ bein hieſigen lanbräthll 
Ante anzubrlugen, indem auf later Widersprüche nie k weiter geachtet „ fondern dle hohe G“ 
nehmigung zur gedachten Anlage eln e 19 5 Brieg den 5. December 1826. 
1 131 1510 N55 gl. Preuß. Krels⸗Landrath⸗ Neln hatt. 
(Bekanntmachung.) Da bet dem am 2x. Maͤrz 1823 bier vorgefallenen Brande das 10 
alte Hypothekenbuch der Doͤrfer Groß ⸗Schoͤnwald nebſt Zubehör, Klein⸗Schoͤnwald, Dom“ 
browe und Sandraſchuͤtz, aus welchen die Uebertragungen in die neuen bereits angelegten Hypo, 
thekenbuͤcher nach und nach erfolgt ſind, vernichtet worden und die Stellen nachſtedender In 4 
ſaßen noch nicht in dieſelben uͤbertragen geweſen, nehmlich: in Groß⸗Schoͤnwald nebſt Pawolke, 
Schoͤnelche und Alte Brettmuͤhle Johann Freitag, Hausnummer 3; Martin Froͤdlich, No.4, 
Gottlieb Kupke, No. 5; Andreas Moch, Nor 6; Johann Freitag, No. 8; Danſel Kahl, No. 10 
Michael Tikewo, No. 113; Chelſtlan Kloſe, No. 12; Andreas Sattler, No. 13; Daniel Kupke, 
No. 17; Wilhelm Thum, No. 21; Frledrich Mattibe, No. 29; Chriſtian Schmidt, No. 3 
Daniel Stehr, No. 38; Martin Ifchiepfefche Erben, No. 390; Cheiſtlan Wuktke, No. 49° 
Friedrich Stanke, No, 41; Gottlieb Kahl, No. 45 Fredrich Neumann, No. 46; Daniel, Nit 
473: Johann Glied, No. 513 Ehriſtian Kupke, No. 55; Johann Kahl, No. 64; Job ann elf, 
No. 66; Gottfried Schmidt, No. 74; Andreas Brade, No. 75. In Klein⸗Schoͤnwald: * 
ſtoph Kranz, No. 93 Gottlieb Kuſch, No. 10; Gottfried Bunke, No. 1a; Gottfried Sattlen 
No. 20. In Dombrowe: Chriftian Tſchirbke, No. 7; Chriſtian Scholz, Ro. 8, Daniel Wies, 
ner, No. 11; Johann Appel, No. 12; Karl Skieba, No. 18; Gottfried Vogel, No. 24 Gott⸗ 
lieb Wegehaupt, No. 25; Jobann Sattler, Bee Ehriftian Söhden 125 27 Jobann Kut, 
No. 43 8 Gafe, No. 15; Gottfeled 


111 
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ausüben. konnen und in jedem Falle mit ihren Forderungen ale Na 100 
eit haben, Ihre Rechte nach 


werden demnach alle Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauffu eee Sin blezu w | 
berrſchaftlichen Wohngebaͤude in Protſch zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben und biernächſt des 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Protſch den 18ten October 1826. * | 1 100 31 
0 Dias Juſtlz⸗Amt von Protſch und Weybe. 


(EdictalsCitation) Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt macht hierdurch bekannt: daß 
Über den Nachlaß des Colonie- Häusler und Fuhrmann Franz Gunther zu Altwaſſer, im Be⸗ 
rage von 637 Rehlr. 28 Sgr., der erbſchaftliche Aquldatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. Es 
werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den vordenannten Nachlaß zu baben vermel⸗ 
nen, zum Eiquidations⸗Termin den 12. Januar 1827 Vormittags 9 Uhr in das Gerichts⸗ 
Late zu Altwaſſer vorgeladen, in 1 5 Termin fig ſich entweder ſeloſt oder durch gesetzlich zu⸗ 
alſige Bevollmächtigte, wozu ihnen d 111 6 Juſtiz⸗Commiſſarjus Richter zu Schweidnitz 
und Juſtiz⸗Commiſfarlus Menzel zu Landeshut vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre For⸗ 
erungen anzuz und zu fuſtiffciren haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewarti⸗ 
gen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte füe verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
dleiben moͤchte, verwieſen werden würden, Fuͤrſtenſtein den 17. October 1826. f 
»Das Gerichtsamt Altwaſſer. Vigore commissionie, Schmieder. 
( Bau⸗Verdingung.) Im hohen Auftrage Einer Koͤnigllchen Hochloͤblichen Regierung 
zu Breslau, ſoll die Ausfuhrung einiger nothwendigen Baulichkeiten in der Curatlal⸗Wohnung 
zu Rothſchloß und zwar: Beſchaffung einer neuen Nohrdecke, desgleichen einer neuen Treppe, 
Hausthüͤre und drei neuer Stubenfenſter an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu 
ſteht ein Licltatlons⸗Termin auf den agſten December a. c. Vormittags um 10 Uhr in der Cu⸗ 
ratle zu Nothſchloß an. Entrepriſeluſtige Gewerksmeiſter werden aufgefordert, zu erfcheinen 
und ihr Gebot abzugeben, und hat der Mindeſtfordernde nach eingeholter hohen Genehmigung 
i den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Reichenbach den sten. December 1826. Biermann. 
Gau⸗Verdingung.) Mit hoher Patronats⸗ Genehmigung fol künftiges Fruͤh fahr 
der Thurm⸗Erwelterungs⸗ und Reparaturbau der kathollſchen Pfarrkleche in Wahren, im Woh⸗ 
lauſchen Kreiſe, feinen Anfang nehmen. Es werden daher Entrepriſeluſtige aufgefordert, den 
den Januar k. J. Vormittags im Pfarrhauſe, wo auch die Zeichnung und die näheren Bedin⸗ 
i dahin zu jeder Zeit einzufehen find, ihr letztes Gebot abzugeben und dann das Weitere 
au gewär tigen. . N 3 
Fiſch⸗Saamen⸗Verkauf.) Beim Maforat Ober⸗Glogau in Oberſchleſten, ſtehen zu 
leder beliebigen Zeit den Winter hindurch 800 Schock Fiſche, beſtehend in Telchbeſatz, 3 und 
ara een 2 und vorzuͤglich ſchön, aus magern Zeichen abgewachſen, zu fehr billigen 
eiſen zum Verkauf ? 242 f 5 Deen 
KAT (Be rfaufs⸗ Anzeige.) Das Dominlum Raudultz bei Frankenſtein offerirt 4 Centner 
erlnos Kan.» wolle wie auch 1000 Scheffel edle Kartoffeln zum Verkauf. 
Verkaufs⸗Anzelge.) Bei dem Dominlum Biſchwitz an der Weyde ſtehen drelhun⸗ 
dert Schock Reifenſtaͤbe zum Verkauf. 3 A 
(Anzeige.) Ich habe eine Parthie baumwollene Watte in Kommiſſion erhalten, und 
verkaufe ſolche im Duzend und elnzeln zu auffallend bidigen Preiſen. e 
Fus 9818 Martin Hahn, goldne Kadegaffe Nro. 26. 
Su verkaufen iſt eine kupferne gebrauchte Braupfanne 2 Ellen lang und 17½ Elle 
Meet, und auf dem Roßmarkt No. 522. bel dem Haushaͤlter das Nähere zu erfragen. 
bon faſt neue Tuch⸗Repoſitorien auf der Ohlauergaſſe, Neiffer Herberge, beim Citronen⸗ $ 
Err ⁰˙ ˙(ß I ̃¶ 
dch (Bran tre- Verpachtung.) Das Dominſum Nicklas dorff, Grottkauer Kreiſes, bead? 
Wige die Brauerei und Brennerei nebſt erſt dazu erkauften Dorfkretſcham, auf 3 Jahr an den 
5 üſtbtetendem zu verpachten; derſelbe liegt an der kl. Straße von dem 6 Meilen enkſernten Bres⸗ 
om nach Neiffe, Der Bletungstermin iſt auf den 7ten Febraar Vormittags um 9 Uhr 
wer dem Wirth ſchafts⸗Amt feſtgeſetzt, Frühere Unterdandlungen koͤnnen ebendaſelbſt angeknuͤpft 
erden. Auch iſt der Dienft elnes Baum⸗ und Kuͤchenzartners offen, der zugleich die Jagd mit 
verſehen hat. Nicklas dorff den 4. December 1826. 4147 8, | 
. E Meugebauer, Amtmann. 
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a h nyeige e 
Im alleinigen und rechtmäßigen Verlag den Buchhandlung Jo ſef Mar ud 
Komp. in Breslau iſt erſchienen und dort zu baben: 5 
Unterricht und Gebete für das Jubiläum tm Jahr 1826. 


8. Geheftet. n Preis 1 / Sgr. 
Daſſelbe in Polulſcher Ueberſetzung unter dem Titel! N MS; 
Nauka i Modlitwy na Jubileusz Roku 182 6. 170 

8. Geheftet. 3 * 8 Preis 1 17 Sgr. 794055 


(Neue Musikalien bei C. G. Förster.) Boieldieu, die weisse Frau, vollständl- 
ger Klavier - Auszug.- 6 Rtlılr. — daraus einzelne Piegen à 8. 1. 16 Ggr. und ı Rıhlr 
16 Ggr. — Czerny, ie et ge Fantaisie elegante ou Potpourri brillant p. Pianof. P. 1 vet 
à 16 Ger. — Fürstenau, gr. Variat. brillantes sur un theme de l’Opera Oberon p. Flüt 
avec Orchestre. 1 Rthlr. 16 Ggr. — Gabrielsky, Ouverture de l’Opera Oberon arran 
p. 3 Flütes, 18 Ggr. — Kalkbrenner, Fantaisie für Pianof. über beliebte Themas aus er 
Oper: „der Maurer und der Schlosser.“ 10 Ggr. — Klein, 5 Lieder für die Liedertafel 1 
Berlin. 1 Rthlr. 4 Ggr. — Reissiger, Gesänge für Bass oder Bariton -Stimme mit Pianos, 
14 Ggr. — Zelter, 6 deutsche Lieder für die Bass- Stimme, 20 Ggr. — Zelter, 6 deuss6" 
Lieder für die Alt-Stimme. 14 Ggr. — Axion, Sammlung auserlesener Gesangstücke Wr 
Pianof. 18, 28, 33 Heft à 4 Ggr. — Auber, der Maurer und der Schlosser, für Piano& ? 
lein einger. 2 Athlr. — Nebst sehr viel andern neuen Musikalien. 0 

(Meubles ⸗Auction.) Donnerſtag als den 14. December früh. um 9 Uhr, werde 7 
wegen Veränderung; auf der Reuſchen⸗Straße im Schwarz⸗Kegel No. 63. ganz ſchoͤnes mod 
nes Meublement, als Sopha, Stuͤhle, Commoden, alle Arten Naͤh⸗ und Spleleiſch 
Schrelb⸗Secretaire, wobei der in der Kunſt⸗Ausſtellung geſtandene Mahagoni⸗Secretalr M 
vorkommt, gegen gleich baare Zahlung verſteigerr. Neef an 

i 5 Piers, conceſſ. Auctlons⸗Commiſſarlus, st 

(Zabad-Aucttom.) Donnerſtag als den raten December früh um 11 Uhr werde ich an 
dem Packhof im Buͤrgerwerder circa 100 Centner in 30 Ballen gepackte Ungarifche Taba 
blaͤtter, nämlich Regerdiner, Kollauer, Karoler alter Taback, oͤffentlich an den Melſtbletendi 
verſteigern. S. Pieré, conceſſ. Auctlons-Commiſſ. 5975 

(Wein⸗Auctlon.) Freitag als den agten December fruͤh um 9 Uhr werde ich im blau 
Hirſch, 2 Kuffen guten Ungarwein oͤffentlich gegen gleich baare Zahlung verſtelg ea. . 
8 N ; S Pier é, conceſſ. Aucttions⸗Commiſp. 1 

(Anzeige.) Zu meiner. 3$sten Bücher versteigerung werden von heute an a0 weh 

anze Sammlungen 3e wie auch einzelne Werke von einiger Bedeutung angenommen Breß 
lau den g. Decbr. 1926. u Pfeiffer, Auctions-Commiss, Albrectlts-Straſse No. 22; 

(Aufforderuup.). Der Herr Candidat Brade welcher im Jahre 1824 im Haufe de 
Herrn Land- Rath von Helme lch conditlontrte, wird erſucht, ſein gegenwaͤrtiges Domicil del 
Exp' dition dieſer deitung gefälligſt anzuzeigen. ‘ 9 
P 

Ga lelpot a us Paris, $ 

in der goldenen Krone am Ringe No. 29. 7 

$ bat dle Ehre hiermit anzuzeigen: daß er kurzlich aus Lyon einen bedeutenden und ausgeſuch“ 
$ ten Vorrath ſeldener Zeuge erhalten, aus welchen er eine große Anzahl Sonnen- und Regen“ 
§ ſchirme verfertiget hat. Er ſchmeichelt ſich, diejenigen Perſonen, welche ihn mie Ihrem 

Beſuch beehren wollen, ſowohl im Betreff der Farben als der Randformen, zur gänzlichen N 

$ Zufriedenheit bedtenen zu fönnen, Die Regenſchirme mit plattirten Stocken, find in det $ 

$ neuften und geſchmackvollſten Art verfertiget und zu den billigſten Preiſen zu haben. 42 
CCCCFPPCPCCPCCFCCFPCPPGTGTThTGhhTTTPPTTTWW ADS SAI A, 

Anzeige): Kenen Holländ. Käſe in großen Brodten uno neue Brabanter Sardellen, 
ganzen Ankern und einzeln, empfiehlt billigſt 28 ih \ 

CL. F. Schoͤngarth, Ehmweldniger Straße. 


Berichtigung elner Angelge, Achte plattirte Waaren betreffend. 
Eine im Fruͤbjahr c. nach England unternommene Reiſe hat mich bisher abgehalten, nach⸗ 
undes zu berichtigen. 1 E 
Mit Befremden habe ich aus dem Breslauer Tageblatt No. 67. vom gten Juni c. erſeben: 
daß Hr. Joſeph Stern daſelbſt, Odergaſſen⸗Eckt ohnweit dem Ringe, meln Fabrikat 10 bis 
15 pCt. billiger als jeder Commiſflonair daſelbſt anpreiſt. 5 


Dies kann nur lediglich auf Herren Hübner de Sohn Bezug haben. Damit, aber jede 
Taͤuſchung vermieden werde, finde ich mich auf dieſe Anzeige veranlaßt, hiermit bekannt zu 


machen: EL 

x „daß die Herren Hübner & Sohn in Breslau am Ringe No, 43, nur alleln für 
„meine eigne Rechnung eine Nlederlage meiner Fabrikate von Acht plattirten Silber 
„Waaren (womit ich zu dem bevorſtehenden Chrtſtmarkt das Lager neuerdings ſehr 
25 „vergroͤßert) haben und durchaus die Waaren dort, ſo wie ich hier in Berlin, zu Fabrik⸗ 

2. „preiſen verkaufen, ohne daß dleſe durch den Transport erhoͤht werden. 
Es iſt daher nicht wohl denkbar, daß Hr. J. Stern feine bis jetzt von mir nur ſebr 
wenig gekauften Gegenftände To bis 15 Procent wohlfeiler verkauft, da die Herren 
übner & Sohn ſich lediglich mit der von mir zu erhaltenden geringen Provlſion begnügen. 
’ Beſtellungen auf alle Arten ächte Silber⸗„ fo wie ächte plattirte Gold- und Silber-Waaren, 
nach Zeichnungen elgner Angabe, ubernehmen dle Herren Hubner & Sohn ebenfalls für 
mich und werden ſolche auf das prompteſte an mich befoͤrdern. Berlin den 25. November 1826. 


eorge Hoß auer, 
ap Goldſchmidt Sr. Majeſtaͤt des Königs, des Prinzen Carl Koͤnigl. Hoheit ꝛc. 
(eEr klärung.) In Beziehung auf die von dem Herrn Hellwig in den letzten belden 
Jleſigen Zeitungen vom gten dieſes Monats gemachte Bekanntmachung, ſehe ich mich veranlaßt, 
Lie Urſache, warum ich denſelben als Unterelnnehmer entlaffen, biermit zu veröffentlichen, in⸗ 
N dem die Erklärung des Hrn. Hellwig, daß er mir früher alle Geſchaͤfts⸗Verbindung auf⸗ 
e ganz imaginalre iſt, da von ſeiner Seite feine Aufkuͤndlgung weder mündlich noch 
chriftlich erfolgt iſt, und auf meine Anzeige an Eine Koͤnigl. Hochloͤbliche Generals Lotterirs 
Direction „daß ich die Spieler oͤffentlich auffordern wuͤrde, erließ dleſelbe folgende Verfuͤgung, 
Worin es untern Andern heißt: ur ; f 
„Wenn Sie beſtimmt vorausſahen, daß, wie auch ber Erfolg beſtaͤtigt hat, die Zablung 
„des Einſatzes zur sten Klaſſe von dem Hellwig nicht erfolgen werde, ſo haͤtte es jeden⸗ 
„falls die nie aus den Augen zu ſetzende Ruͤckſicht auf die Spieler noͤthig gemacht, daß Sie 
v dieſe ſchon fruͤber in einer öffentlichen Bekanntmachung aufforderten, ſich wegen Erneue⸗ 
„Horung ihrer Looſe an. Sie ſelbſt zu wenden. Darin, daß Sie diefe Bekanntmachung bis 
jetzt unterlaſſen, llegt eigentlich der Febler, welchen Sie iprerfeitd begangen, und den 
18 „wie zu ruͤgen haben. Es iſt bereits die Verfuͤgung getroffen, daß der Hellwig in dem 
„„ Verzeichniß der Unter⸗Einnehmer geſtrichen worden iſt.“ N 
Aus Vorſtehendem geht wohl klar dervor, daß melne unterm ıften dieſes Monats erlaſſene 
4 Aufforderung an die fruͤhern Spieler des Hellwig nicht ohne hoͤbere Genehmigung erfolgt if, 
Als wie derſelbe erklaͤrt. Uebrigens werde ich ebenfals meine Anſpruͤche im Wege Rechtens 
geltend zu machen wiſſen. ö Sof. Holſchau junior. 
nich, Anzeige.) Die feinſte Sorte raffinlttes Magdeburger Brennöl, welches Im Brennen 
Aichts zu wünſchen uͤbrig laßt, empfing und verkauft das Pfund zu 4 Sgr. 
g : eh wi Beer, Kupferſchmiedeſtraße Nro. 25. in den 3 Pollacken. 
(Anzeige.) Neuen bolländ. Kaͤſe offerirt, und zwar bihiger als zeitber 
f San Ferdinand Wielifch, Oblauer Straße No. 12, früher J. F. Koſchel. 
kur zeige) Rene Dalmatiner und Kranzfeigen, Datteln, italientſche Maronen, tuͤrkiſche 
ſelnüſfe, Elbinger Bricken, matinirten Lachs, märiniete Heringe nebſt Pfeffergurken und 
zwiepeln, find im Ganzen wie im Einzeln zu haben, bel 
5 a S. G. Schwartz, Oblauer Straße im grünen Kranz. 
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Berliner Schlag⸗Wurſt pr. Pfd. 8 Sgr.; Berliner Zungen 
urf pr. Pfd. ta Sgr.; felne Trüffel⸗Wurſt pr. Pfo. aß Sgr.] Vero, 
Jneſer Salami, feine Berllner⸗, feine Braunſchwelger⸗ und 
8 othaer⸗Cervelat⸗Wurſt; — wirkllch achte, direkte von Teltow bezogene 
Da 
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* uer⸗Ruͤbchen pr. Mtze. 9 Sgr.; 0 Teltower Rübchen aus einer 
J andern Gegend, (den aͤchten blos im Aeußern ziemlich ahnlich) pr. Mtze. 5 Sgr.; neuen 
oll. Süß m lch s käfer frifchen weſtphdl. Schtuken; neue kimb 
J Kaͤſe; ganz füße ttalteniſche Apfelſinen. 
8 Pisporter Moſelweln pr. 48 Quart preuß. (oder 1 Eimer ſchleſ.) 30 Rthl., 
pr. große Rheinweinflaſche (von 1/8 Quart ſchleſ.) 15 Sgr.; pr. Rheinweinflaſche (von 
Quart ſchleſ.) 13 / Sgr., inclüſive Flaſchen. * 2 
* Zeltinger Mofelwein pr. 48 Quart preuß. (oder 1 Elmer ſchleſ.) 26 Rthlr. / 
pr. große Rheinweinftaſche (von 1 7% Quart ſchlef.) 13 Sgr.; pr. Rheinweinflaſche (von 
di Quart ſchleſ.) 11 ½/ Sgr., incluſtoe Flaſchen. a 1 
Burgunder Volknay pr. Flaſche 25 Sgr. f a 2 
Gutes, früſches, ſtarkſchäumendes Stettiner Weilß⸗Doppel⸗ / 
Jund Porter ⸗ Bier. f f f i 8 
..... ͤUt,L .. ̃7˙1A.. . 7 
(Anzeige.) Zum jetzigen Welhnachtsmarkte habe ich mein Kunſt⸗, Galanterter und 
Porzellain⸗Waaren-⸗kaager auf das vollſtaͤndigſte ſortirt und empfehle beſonders acht engliſche 
broncirte Theemaſchlnen und Theekeſſel, plattirte Waaren aller Art (worunter Spielleuchter, 
das Paar zu 1 Rthlr. 10 Sgr.), Reiſe⸗Chatoulen, Tolletten und Napkaͤſtchen, goldene und 
vergoldete Bljouterten, Nachtlampen, Raͤuchermaſchinen und Schreibzeuge von orzellaln, 
Bronze und Eiſenguß, Tabacks doſen, ſowohl gemahlte als achte Müllerdofen und von feinem 
Schildpatt, Eigarrobuͤchſen, Brieftaſchen ꝛc., vorzüglich aber bin ich mit fehr mannigfaltigen 
Gegenſtaͤnden verſehen, welche ſich zu Geſchenken eignen. Durch gute Auswahl der Artickel⸗ 
ſo wie durch moͤglichſt billig 845 Preiſe, hoffe ich auch für diefe Weihnachtszeit den zahlrel⸗ 
chen Zuſpruch zu erhalten, deſſen ich milch ſchon fruͤher erfreuen konnte. 
e F. Pupke, Ecke der Albrechtsſtraße und der Schmiedebrüͤcke. 
(Anzeige.) Um allen ferneren Nachfragen in meinem frühern Local zu begegnen, zeig 
ich hiermit nochmals meinen reſp. Abnehmern ergebenſt an: daß ich meln Waaren⸗Lager au 
der Bude beim Rathhauſe, in mein Haus, Riemerzeilen⸗Ecke Nro. 24. im Gewoͤlbe da ſelbſt/ 
verlegt habe, auch offerire elne ſchoͤne Auswahl fein gekleldeter Puppen und mehrere Sachen, dle 
ſich zu Welhnachtsgeſchenken eignen und biere daher ergebenſt um genelgten Zuſpruch. Auch ſind 
in obſgem Haufe zwei Gewoͤlbe zu vermiethen. BEER Brachvogel. 1 
(Anzeige.) Die Putzhandlung der verwittw. Johanna Frledländer am Ninge N. var 
elne Treppe hoch, unweit der Hauptwache, empfiehlt einem hochgeehrten Pudlicum zu dieſem 
Weihnachtsmarkte, eine Auswahl der geſchmackvollſten Damenhuͤte von allen Gattungen, vom 
nledrigſten bis zum hoͤchſten Preife, achte Blondenhauben, wie in Tüll, Kragentuͤcher, franzoͤſ. 
Blumen, reiche Diadems, Federn, nebſt andern in dleſes Fach einſchlagenden Artickeln, nuit 
Verſicherung moͤglichſter Billigkeit. 22 
(Anzeige.) Gute Elbinger marinirte Bricken, marlnirten und geräucherten Lachs, Fehr 
ſchoͤne frifche Gebirgsbutter, beſten Eitronat und einige Kiſten Maryland Cigarren, offerirt zu 
billigen Preiſen Friedrich Schuſter, Albrechtsſtraße Nro. 14. 
(eooſen⸗Offerte.) Looſe zur xſten Klaſſe ssſter Lotterie, als auch Looſe 
zur kleinen Lotterie find für Auswärtige und Einbelmiſche zu haben bei b 
Au H. Holſchau dem älteren, Reuſche⸗Straße im grünen Pollacken. 


r eee 
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„ 
(Tabacks⸗ Anzeige.) Ich babe dem Kaufmann Herrn A. C. Mu lſch en in 
Reichen ba ch eln Commiſſions⸗Lager von den bellebteſten Sorten etauchtabak 
meiner Fabrik übergeben, welche derſelbe zu den Fabrik⸗Preiſen, wie nachſtehend, ver⸗ 


kaufen wird. 4125 21 £ ki : 

In ganzen Pfund⸗ Paketen 51 2 r 5 255 5 
Berliner Tabak in weifs Papier pro Pfd. 24 Sgr. 5 
Dito Mita blau Die Met air, u mit ml 5 Sr. 
Breslauer Wappen- Cnaster in gelb und blau Papier - — — 4 Sgr. 

Dito Dito Dito in weifs und roth Papier- — — 5 ‚Ser. 
Hamburger Halb-Cnaster - - a een » 3 

d Hamburger Tonnen-Cnastenn‚.n‚.nr‚n — 7 Sgr. 

Cnaster Litera G. r A N Ser. 8 

8 Dito — F. nne neee 10 5 
Holländischer Cnaster in hraun Papier — — 20 Sgr.? 

Breslau den öten December 1826. f = 

1 | EEE ET 

1 In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich einem bochgeehrten Publiko dieſe be⸗ 

a relts von jedem Kenner als vorzüglich gut und prelswuͤrdig anerkannten Sorten Rau ch⸗ f 
Da backe zur geneigten Abnabme. 7 
Relchenbach den sten December 1826. f ’ 
ge 1 A. E. Mulchen. es 


BER NENNEN SEN SEEN GESERESESE EHEN DE ARTEN LAURA AREA AN A rere 
(Empfehlung) Meinen ins und auswärtigen reſp. Herren Kunden empfehle ich hier⸗ 
mit ganz ergebenſt mein wohlaſſortirtes Lager, beſtehend in ächten Pommerſchen und ganz ſtar⸗ 
ten Hamburger Federpoſen, in beſter Güte, praͤparirt, und verſpreche prompte und reelle Ber 
dienung „wie auch die moͤglichſt billigſten Preiſe, fo wle es bereits ſeit 14 Jahren in meiner Fa⸗ 
brik geſchehen iſt. Breslau den aten December 1826. 3338 
N „en enen, Frledrich Meyer, Federpoſen⸗Fabrikant, Reuſcheſtraße No. 51. 
(Anzelge.) BVorzuͤglich gute marinirte Heringe, mit kleinen Pfeffergurken und Zwiebeln, 
Sardellen, holländiſchen Kaͤſe, das Pfund à 6 Sgr., im Brodte noch billiger, diesjägrige Fei⸗ 
gen, Maronen, feine Vanſilen⸗Chokolade, Punſch⸗Eſſenz, couleurten ſehr reinſchmeckenden 


Coffee, ſo wie überhaupt alle Spezerei⸗Waaren, empfiehlt zu den moͤglichſt billigen Preifen die 
Handlung von Egers & Heymann, Carls⸗Platz No. x. 


(Anzeige.) Ganz neuen Holländiſchen Suͤß⸗Milch⸗Kaſe 
von vorzuͤglich ſchoͤner Qualltaͤt, in großen tadelfreyen Brodten von eirca 25 bis 30 Pfunden, 

note neue Brlcken (oder Neunaugen) in n/gtel und I/tötel Toͤnnchen erhielt und offerirt zu 

diligem Preiſe. Friedrich Auguſt Lebrecht Wieliſch juntor, 125 

BIT "  Dlanerftraße in den 2 Schwänen Nro. 84., der Hoffnung gegenüber. 

2 (Veränderungs- Anzeige.) Meinen geebrten, ſowohl Hiefigen als auswaͤrtigen Käu⸗ 
ern das beſchwerende Nachfragen zu erleichtern, finde ich fiir nöthig anzuzeigen: daß ich mein 
K d Verkaufs⸗Local nicht mehr am Naſchmarkt Nro. 57. im Keller, ſondern auf dem 
ſelanzel⸗ oder Hintermarkt No. 8. im goldnen Löwen verlegt habe, wo ich ſtets elne Aus wahl 
SÜR verfertigter ſtehend und Fella apf dernde wie guch Caffee⸗Maſchinen vorraͤthig babe; 
güch nehme ich wie früher Beſtellüng auf dergleichen Arbeiten an und buͤrge fur ſollde Aebelt. 

ee eee ee e eee Auguſt Ronge, Klemptner⸗Meiſter. 

vo (Sera hy Eine Wittwe gebildeten Standes wünf t deen ae in eknem 
op edmen Haufe als Wirthſchaftsaufſeberin oder Geſe ſchaft 


in, nur gegen freie Station, 
Ste irgend eine Belohnung. Das Naͤhere iſt in portofreien Brlefen zu erfahren, Neuſtadt breite 
raße Nro. 20, beim Wundarzt Herrn Loͤber. 


x 
x 


a er Ber 
$ Befanutmadung. 9 a 
e f SS e OD 3 
(Wachsfigurentabinet,) Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum zeige 


4 


ich hiermit ergebenft an, daß meln neues Wachs figuren⸗Kabinet im blauen Hieſch, Oßlauer? 


ſtraße, nur noch eine kurze Zelt zu fehen if. Da ich die Preife auf 5 Sgr., 21% Sgr. und 
für Kinder auf die Hälfte herabgeſetzt babe, und der Eingang in den Saal ift, indem die Galler 
gänzlich geſchloſſen, fo bitte ich um geneigten zahlreichen Zuſpruch. Lange. N 
(Loofen⸗Offerte.) Mit Loofen zur ıften Klaſſe 55ſter Lotterle empfiehlt ſich Hteſigel 
und Auswaͤrtigen ergebenſt N 
a Schreiber, Koͤnigl. Lotterle⸗Elnnehmer, Salzring Im weißen Löwen, 


(Anzeige.) Mit Looſen zur 83ſten kleinen Lotterie, welche bereits gezogen wird / 


empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum 
. der Untereinnehmer Harrwitz, Albrechtsſtraße im goldnen G. No. Gr. 
(Bekanntmachung.) Es wird in elner Gegend Oberſchleſtens ein tͤͤchtiger Mauer? 
und ein eben ſolcher Zimmermelſter geſucht. Nähere Auskunft ertheilt der Koͤnigl. Bau- IV 
ſpector Weiß zu Kreuzburg. > : 7 
(Verlobhrne Uhr.) Es IE den 8. December Abends beim Herausgehen aus dem Theatel 


bis auf die Straße, elne ſilberne Repetler-Uhr nebſt tombachnen Kette und Petſchaft verlohrel a 


worden. Der Finder erhält 2 Reblr. Belohnung, auf der Hummerei No. 32., eine Stiege. 
(Reifegelegenhett.) Es geht Mittwoch den 13ten December ein verdeckter Wagen 
leer nach Berlin. Das Nähere iſt zu erfragen auf der Reuſchenſtraße im großen Meerſchiff b 
Aron Frankfurtor. i i 
(Ju vermierhen) iſt ein ſehr gut gelegenes Handlungs⸗kocale, das Naͤhere zu erfr# 
gen Im Gewoͤlbe der Herren Krug & Hertzog, Schmiedebruͤcke Nro. 59. 


(Zu vermietben und Fünftige Oſtern zu beziehen) am Salz⸗RNlng Nro. 8. eis 
Gewoͤlbe nebſt einer Waaren-Remiſe und einem großen Keller vorn heraus. Das Nähere del 4 


der Eigentümerin daſelbſt. 


(Zu vermletben) iſt ein bedeutend großer Keller in dem Haufe Nro. 10. am Ringe. OG 


der Eingang in denſelben von der Straße führt, ſo eignet ſich ſolcher vorzuͤglich zum Handel 
fertiger Waaren. 5 

555 ermiethung.) Auf der Albrechts ſtraße Nro. 46. iſt elne ausmeublirte Stube PP 
vermlethen. f f N 

(Zu vermietben) iſt der erſte Stock beſtehend in 7 Zimmern, 1 Vorſaal, Kuͤche, Bo“ 
deneund Kellergelaß mit und ohne Stallung und Wagenplatz und auf Oſtern zu beziehen. So 
wie auch ein Gewölbe , welches auf Weihnachten zu beziehen iſt. Das Nähere Ohlauerſtraßk 
Nro. 80. in der Weinhandlung. 0 

(Zu vermlethen) iſt auf dem großen Ringe Nro. 24. für einen einzelnen Herrn, el 
ſebr elegantes Zimmer nebſt Schlafkablnett, vorn heraus belegen, ferner eine große Handlungs“ 
gelegenheit auf der Junkerngaſſe, ſo wie der Hausladen auf der Ringſeite, alles ſogleich odet 
zu Weihnachten zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer 3 Treppen hoch. 

(Vermiethung.) Eine ſehr angenehme Wohnung von 5 Stuben, 2 Kablnetts, Stall 
und Wagenplatz, im erſten Stock auf der Biſchofsgaſſe befindlich und zu Oſtern beziehbar, w 
ſet nach, der Agent Müller in der neuen Herrnſtraße No. 17. f 
Hierzu ein halber Bogen literariſche Nachrichten. 


Diefe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabende im Verlage der 
Wilhelm Gottlieb Rornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poftämtein zu haben. 
Redacteur: Profeſſor Rhode. * 


Literar ische Na chrich ten. 
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Dresdner TE hr DR SE | Fu Zeitung 


ber ausgegeben 
N vom N 5 i 
Friedrich Kind und V Kraukling, 5 
ne a 
N der amaturgiſchen Blättern 


N von 
a g un d wing Ti e ck. 
Dresden, im Verlage der Wagner ſchen Buchhandlung. . 
3 f deren wuͤrdige Rich 
zung ſich den geehrten Leſern aus der Wahl der Beltraͤge und der Mitarbeiter bald ergeben wird. 
Nicht nur Erzählungen, Novellen und Dlchtun gen. verſchledener Art werden in aumut ger 


Abwechſelung ihren Inhalt bilden, ſondern auch den mannichfaltigſten ene eng A d e 
mfange un 


d artiſti⸗ 


Alben und auf dleſe Weiſe der Ernſt der Wiſſenſchaft und Kunſt mit erhebender und erheiternder 


ſicht auf elne reichhaltige und gediegene Ausflattung unferes Blartes; der redliche Wille und die 
gemeinnäsige Abſicht der Redactlon mögen: dle Wuͤrdigkelt Ihres Unternehmens verbiirgen, das 
achtende Zutrauen I Ermunterung der e Leſer ihr wohlwollend entgegen kommen! 


Dramaturgiſche Blätter. EN 
Unter dleſem Titel werde ich jene kritiſchen Auffäge und Bemerkungen über das Theater und 

ſchauſpiele und Schauspieler in gegenwärtigen: Blatte fortſetzen, die vor einiger Zelt In zwei Baͤnd⸗ 

den mit meinem Namen erſchlenen ſind. Die hleſige Bühne wird die Veranlaſſung ſeyn, jene dort 
erſprochenen Abhandlungen auszuführen, und andere, dle ſich mehr oder minder auf das Dresdner 
beater beziehe werden, hinzuzufügen, Von Neujahr erſcheinen in jedem Monate wenigſtens wei 

a Ich brauche mich über meine Abſicht dleſer kritiſchen Auffäge uicht umſtändlicher auszu⸗ 
rechen, da denenjenlgen, die ſich dafur intereſſiren, meine Art 12 5 35 unbekannt If. 

? ve 

hr Von der Dresdner Morgemeitung werben wöchentlich vier und von den ee Blaͤt⸗ 

lu n monatlich zwei: Nummern erſcheinen, Für deren wuͤrdige äußere Ausſtattung die erlagshand⸗ 
ung Sorge tragen: wird. Von Zeir zu Zelt werden dle eiwa nöthigen Kupfer⸗ und Muſikbetlagen 
gegeben werden Alle Buchhandlungem und Poſtaͤmter Deutſchlands und der Schwelz nehmen 
erauf Pränumeratlon mit 3 Thalern Sächf. für den ganzen Jahrgang an. 


x Inhalt der erſten Nummern der Dresdner Morgenzeitung, welche als Probeblätter in allen 
Ebendtungen, (in Breslau in der W. G. Kornſchen) unentgeldlich zu haben find: 
viählung: die Verſchwundene. Eine Begebenhelt aus der zweiten Haͤlfte des ten Jahr⸗ 
Auf hunderts, von Friedrich Kind. j Ex a 
fläge verſchiedener Art, Briefe und Dichtungen, von J. J. Baggeſen, K. von Falken⸗ 
fein, Heinrich von Kleiſt, Johannes von Mäller, Jean Paul Fr. Richter, 
. . (hoch ungedruckt), L. Tleck, €. A. Tledge, Aug. Helur. 
6 n auch u. a. Na “ . 
fo, Sämmtuche für die Redaktion der Morgenzeltung beſtimmten Elnſendun en bittet man 
olgender Adreſſe zu verfehene er 8 . ; RR 
; An Herrn K. C. Kraukling, abiugeben in der Wag nerſchen Buch⸗ 
werb handlung zu Dresden. * j 
nwaktet etene Mitehellungen werden nicht anders als franklrt oder durch Buchhaͤndler Gelegenhelt 
' * Wagner ſche Buchhandlung in Dresden. 


Bet Eduard Weber in Bonn Ift fo eben er lenen und I es. 
Br es 5 s 45 de 1 W 5 ſch n ae Buchhandlungen (in Be i 
Rheiniſches Muſeum für Jurispeudenz Philologie, Geſchichte un 

griechiſche Philoſophie. Herausgegeben von J. C. Haffe, 9.078 oeckh: 
B. G. Niebuhr und C. A. Brandis. ıften Jahrgangs ıfles und ates 
Heft. gr. 8. Preis des Jahrgangs von 4 Heften, die vierteljährlich 
erſcheinen. N N 4 Kthlr. 15 Sgr. 
Es beginnt hiermit elne neue Zeitſchrift, uͤber deren Veranlaſſung und Richtung Hert 
Geh. Staaksrath Nlebuhr ſich in der Vorrede erklart. Wir erlauben uns darauf und 
zu bezteden, und bie Theilnahme des gelehrten und wiſſenſchaftlich gebildeten Publikum 
für dieſes Unternehmen zu erbitten. — Statt einer weitern Ankündigung ſtehe hier die An’ 
zeige des Inhalts des ıften und aten Heftes: Ueber dle Eigenthiämlichfeit des Jus Gen“ 
Hum nach den Vorſtellungen der Römer, von Herrn Geheimen Juſiizrath und Profeflot 
Dlekſen in Königsberg. — Die Oekonomie des Edikts, von Herrn Profeſſor Hefftet 


in Bonn. — Von der Beſtellung der Seroituten durch ſimple Verträge und Stlpulatlonen 


von Herrn Profeſſor Haffe in Bonn. — Ueber die verſchledenen Arten des Eilgenthum 
und die verſchledene Geſtaltung der Eigenthumsklagen, von Herrn Profeſſor unterholzner 
in Breslau. — Welche Wirkung teltt ein wenn der Uſufructuar den Uſusfrutus an einen 
Extraneus in Jure cedirt? von Herrn Profeſſor Pugg é in Bonn. — Bericht über einen 
für die deutſche Geſchichte und deutſches Recht wichtigen, noch unbenugten Codex Mstus 
det hieſigen univerſttaͤts⸗Blbliothek, von Herrn Profoſſor Heffter in Bonn. — "Agıoreldov 
Ao'yos maös uo de vm megl drehe. Aristides adversus Demosthenem orato de im- 
munitate. Ex editione Romana emendatiorem edidit G. H. Grauert, Dr. — Uebel 
die kogiſten und Euthynen der Athener, mit einem Vorwort und einem Anhang, von Hrn ⸗ 
Profeſſer Bord in Berlin. — Ueber das Zeitalter Epfophrons des Dunkeln, von Herrn 
Geh. Staatsrath Nlebuhr in Bonn. — Grundlialen der Lehre des Socrates, von Herrs 
Profeſſor Brandis in Bonn. — Lud. Schopeni Specimen emendätionis in Ael. Do- 
mati gommentarios Terentianos ad novam totius operis editionem indicendam propo:i4 
cum — Ueber den hremonideifhen Krieg von Herrn Geh. Staats rath Niebupr. 


Bel Goͤdſche in Meißen HE erfhlenen und del W. Korn in Breslau, fo wle in allen an 
Buch- und Muſikhandlungen daſelbſt, in Croſſen, Frankfurt a/ O., Gl 0 
Fe; a, Nelſſe, Ratibor, Sorau, Züllichau ꝛc. a O., Glogau, Goͤrlitz, Hliſch 


Allgemeiner Haus⸗ und Wirthſchaftsſcha 

öͤder allezelt huͤlfreicher und erfahrner Natbgeber für alle Hauspäter und . iß 
der Stadt und auf dem Lande, Enthält: erprobte Rathſchlaͤge, Recepte, Anwel⸗ 
fungen und Geheimmlttel für alle vorkommende Fälle in der Haus- und Landwirth⸗ 
ſchaft. — Nebſt einem Anhange der bewaͤhrteſten mediclniſch⸗diätetiſchen Vorſchelf“ 
ten und Haus arzneimittel zur Erhaltung der Geſundhelt. Herausgegeben von EM 
Dietrich, Dr. medic, 8. geh. 18 — 58 Heft. Jeder 8 Ser 

585 Ferner: 


Rechenbuch für offentlichen, Privat⸗ und Selbſt⸗ Unterricht. 

Handbuch zur Befoͤrderung eines gründlichen Unterrichts in der gemeinen Arithmetik 

Enthaltend eine reichhaltige Sammlung von Uebungsaufgaben, nebſt der vollſtaͤndis 

ausgeführten Berechnung und Aufiöfung derſelben, für den Öffentlichen und privat 

Unterrlcht und für das Selbſtſtudium bearbeitet von J. Hermsdorf. 2 Haute 

4. rr Band 3 Rtblr., ze Baud 2 Rthlr. 28 GH" 

Erster Band enthält: Die Rechuungsarten der Zahlen vetbindung. zr Band! 
ber Jablen vergeuden 

Diefe belden Bände bilden nun eln für ſich beſtehendes Ganzes, welches die gemeine Acithme, 

e umfaßt. Vermoͤge der Einrichtung dieſes Werkes, in welcher Art wir kein ähuſſches haben, wird 


et dem Lehrer möglich, zu gleicher Zelt elne Menge von Schülern glelchmaͤßlg zu beſchäftigen, 

dem dle elndge Shaun und Auflöfung er Aufgaben den 2 N 165 

ſeden Fehler dei falſcher Berechnung fogleih A 

Bi 2 erner: 

Allgemeines deutſches Sachwoͤrterbuch 

aller menſchlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten, verbunden mit den Erklaͤrungen der aus 
andern Sprachen entlehnten Ausdrücke und weniger bekannten Kunſtwoͤrter. In 
Verbindung mit mehrern Gelehrten herausgegeben und angefangen von J. Frhrn. 
von kLlchtenſtein, fortgeſetzt von Alb. Schiffner, ıfler bis Ster Band. 8. 
jeder Band 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Muſikalien für Pianoforte und Geſang. 


5 mm lp i o n 
Geſchenk für Freunde des Geſanges und des Pianoforteſplels. 
f ; Herausgegeben von 
J. Do b a u e r. 
Ein mufifalifches Taſchenbuch auf das Jahr 1827, 
"tm eleganten Einbande. zter Jahrgang. 4. 1 Kthlr. 8 Sgr. 


f ; Ferner: 
Der ln ſt ige Leher m an n. 
l Makka rtſch Zeit ſchrift f 
Zah * 
eröhliche Piano forteſpiel er, N 
leichte gefällige Muſikſtäcke und launige Geſänge enthaltend, 
> Ze herausgegeben von . 
. . 5 2 E 2 25 Ä 
N Ir r r er r. 2r, Zr, ge Heft, jeder 1 r. 
Es BR nen 3 Ach 5 EIN 2 Sg > 
. m Ferner: 


Va ::! De 


8 uͤber - 
; „bin der Heine Tambour Belt ic.“ & 2 
von Pohlenz, — von Zſchaler, mit Abbildung der 7 Mädchen in Uniform. 3 Sgr. 


f N BE Ferner: 2 
Muſikaliſches Blumenkoͤrbchen. 
Slze Sammlung leichter und angenehmer Muſikſtücke, 


zur 
Beluſſigung am Plano forte. 
g Mit gemaltem Blumenkorbe, N 

von 


f oN IE 
gr. 4. 2 Bohn. in 4 Abthellungen, jede Abthellung 23 Sgr. und 25 Sgr. 


S So eben eben iſt in der J. €. 5 er mann ſchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. erſchie⸗ 
en und an alle Buchhandlungen (in Breslau an die W. G. Kor nſche) verſandt worden: 
PhantafierGemälde, von Dr. Georg Döring, für 1827, mit einem Kupfer 
von Fr. Fleiſchmann. gr. 8. 324 Seiten. geb. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 
5 Wir hegen dle Hoſſnung, daß dieſer fünfte Jahrgang eines Werks, das bisher der Gunſt des 
elletriſtiſchen Publikums im ſtelgendem Grade ſich zu erfreuen hatte, auch dies Mal mit gle chem 
a eiſall werden willkommen geheißen werden. Der Herr Verfaſſer hat den Inhalt dleſes Jahr⸗ 
angs teich ausgeſtattet und für die Schönheit des Aeußern iſt ebenfalls nichts geſpart worden. 


Folsendes inter ente Werk ie ſe eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen (u 
Breslau in der W. G Korn ſchen) zu haben; 5 a 
. ⁵ ⅛ .. ˖‚ Tui, 1 
Eine pOnfifattfarsdtonamifae Abhandlung 2 
er 


den Nußen und die vermeinten Gefahren der Gas: Erleuchtung 


— * 


— 5 ne 8 
Beſchreibung des dazu erforderlichen Apparates 
A vor 


Wilhelm Vollmer, * 
Docent der Phyſik und Chemie. 


Ne b ſt fünf Stein drücken. 


1826. Berlin. Maurerſche Buchhandlung. 
Preis 13 Sgr. 


* 


Bei Frleſe in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Breslau ln der W. G. 
Korn ſchen) zu haben: 1 2 8 5 a 
vie r. 


F l * e u ee RL 
Seſchenk für Neuverehellchte oder Enthuͤlung der beimniſſe der Ehe, Ein Leſebuch 
für junge und nicht junge Eheleute, welche ſich über alles, was die Schaampaftig 
keit zu erfragen oft abhält, hier Raths erholen konnen. Entworfen von einem 
. D en nit ER Buch einem gefühlte Bedürfniſſe abhllff eint le 
Der Titel ſagt hinlän „ daß dieſes Buch einem ten Beduͤr e a t. Nur ſo vlel 
noch, daß gründliche Belehrung hler mit der felnſten Dellkateſſe verbunden iſt. 5 3 


In allen Buchhandlungen Ein Breslau in der W. G. Korn ſchen) iſt zu haden: 5 | 
an d bu ch A 


ER RS . des 1 
fiscaliſchen unter ſuchungs⸗ Prozeſſes 
a Im Preußiſchen 1 

3 > vor 5 r 

DE: G. A. BI eli . g | 

Neun, bis zum Jahre 1826 durch Nachtraͤge verm. und berichtigte Ausgabe. gr. 8. b | 


Preis 23 Sgr. 
Die Nachtraͤge beſonders für dle Beſitzer der erſten Ausgabe 10 Sgr. 


Praktiſche Anleitung 
9 1 55 Geſchaͤften 8 


„ der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
g en 
peut Staaten 
2 90 — 
Juſtiz⸗Commiffarius Kaulfuß. 


Dritte, ſtark vermehrte, wis einem correkten Abdruck des Stempelgeſetzes verſehene Auflage; gr; 85 
Preis 1 Kehle. 23 Sgr. ; 

Nicht allein durch N und zweckmäßige Wahl der Formulare, ſondern hauptſächllch 

dich 0 Rachweifung und Erlänterung der auf die Formulare Bezug hadenden Geſetzſtellen empfiehlt 

— ne Werk als faſt unentbeheliches Handbuch für jeden Preugifgen Geſchäft⸗ 


* 


or 


— 4 r ' 


